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So sehen Sieger aus! 
Günther Eckhard, 

Lisa Storer, Heike Stad-
ler und Sandro Fuchs 
(v.l.) wurden von den Le-
serinnen und Lesern sowie 
einer unabhängigen Exper-
ten-Jury zu den Sportlern 
des Jahres 2013 gewählt. 
BEZIRKSREVUE-He- 
rausgeber Wolfgang Kasic 
überreichte dem strahlen-
den Quartett kürzlich im 
Beisein zahlreicher Ehren-
gäste und einer begeisterten 
Fangemeinde die Sieges- 
trophäen.                     zz                       

Lesen Sie mehr auf Seite 40                                                                   Fo
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Sportler des Jahres 2013

Frische Fische
aus dem Meer und 

heimischen Gewässern

Freitag, 7. & 21.Februar

Marktplatzl
Frohnleiten
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Mehr Inhalt – mehr Service
Es ist Ihnen sicher schon 
aufgefallen, dass wir unsere  
BEZIRKSREVUE zum 30. Ju-
biläum mit einer kleinen mo-
derneren Layout-Anpassung 

v e r ä n d e r t 
haben. Die 
Zeitung soll 
damit gefäl-
liger werden. 
Zusätzlich ha-
ben wir neue 
Rubriken im 

Innenteil, um noch mehr Ser-
vice für Sie als Leserin und 
Leser anzubieten.

Mit der „Elternwerkstatt“ 
wenden wir uns an die vielen 
Familien, die in unserem Be-
zirk wohnen. In dieser Rubrik 
werden die vielen kleineren und 
größeren Nöte und Probleme 
des Alltags angesprochen und 
Lösungen präsentiert. Dafür 
ist es uns gelungen, die Auto-
rin von „Erziehung ist (k)ein 
Kinderspiel“ und Erfinderin 
des ABC-Elternführerscheines 
Mag. Neuberger-Schmidt zu 
gewinnen. 

Eine zweite, vor allem für 
Feinschmecker wichtige Rub-
rik nennt sich „Gustostückerl“. 
Hier wollen wir Ihnen zufällig 
ausgewählte Gastronomiebe-
triebe des Bezirks ein wenig 
näher bringen, vor allem aber 
Lust auf die vielen schmackhaf-
ten Gerichte machen. Betreut 
wird diese Rubrik von meinem 
Sohn Stefan Kasic.

Bedanken darf ich mich an die-
ser Stelle bei den zahlreichen 
Lesern, die an der Sportler-
wahl mitgemacht haben – über 
17.000 Einsendungen sind ein 
starker Beweis einer treuen Le-
serschaft.

Ihr

Wolfgang Kasic
Herausgeber

Polizei: Schließung löst Welle   der Empörung aus
Die Ankündigung der Innen-

ministerin, die Dienststellen 
in Übelbach und Semriach zu 
schließen, stößt auf heftigen Wi-
derstand: Die Bevölkerung hat 
Angst vor mehr Kriminalität, 
Semriachs Bürgermeister will 
sogar eine Bürgerwehr instal-
lieren.  

Laut Bundeskriminalamt ist die 
Steiermark nach Wien das Bundes-
land mit dem größten Kriminali-
tätsanstieg und auch aufgrund ihrer 
Lage ein begehrtes Betätigungsfeld 
für Banden aus dem Osten. Auch 
wenn die Kriminalstatistik für 
Graz-Umgebung im vergangenen 
Jahr deutlich weniger Delikte als 
2012 aufweist, ist das subjektive 
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung 
nicht gerade positiv. „Das Fehlen 
von Polizeiposten vor Ort verur-
sacht das Gefühl allein gelassen zu 
werden“, betont VP-Bürgermeister 
Markus Windisch, auch Obmann 
der Kommunalpolitischen Verei-
nigung in Graz-Umgebung. Auch 
wenn Mikl-Leitner betont, dass 
die Reduktion der Dienststellen 
keine Verminderung der Anzahl an 
Polizisten in den Gemeinden dar-
stelle, kann nicht geleugnet wer-
den, dass die Einsatzwege für die 
Polizei länger werden. Windisch 
kritisiert, dass mit der bevorste-
henden Schließung der ländliche 
Raum immer weiter ausgedünnt 

werde, „es kann nicht sein, dass 
einfach immer alles zugedreht 
wird“. Dabei geht es Windisch 
nicht um die Polizeiinspektion an 
sich, sondern generell um fehlen-
de Polizisten vor Ort. Schon jetzt 
sind von den vier Planstellen in 
Übelbach nur zwei besetzt, erst 
kürzlich musste man daher nach 
einem Einbruch eine Stunde auf 
die Streife warten. 

Übelbachs Kommandant, Ab-

teilungsinspektor Hans-Josef  
Haffner hat mit der Schließung 
kein Problem. „Der uniformierte 
Außendienst ist eine sehr schwie-
rige Aufgabe und wird immer 
mühsamer“, nimmt er die oberste 
Entscheidung zur Kenntnis. 

Bürgerwehr als 
Lösungsansatz
Ziemlich verärgert über die Ent-
scheidung, den Posten in seiner Ge-
meinde zu schließen, ist VP-Bgm. 

VORWORT

Eine Diskussion zum Thema Sicherheit, just am Tage der Schließungs-Bekanntgabe, lockte in Frohnleiten gerade einmal sechs 
Interessierte sowie acht Gemeinderäte und zwei Pressevertreter „hinter dem Ofen“ hervor.                                Foto: Ullrich, Frohnleiten                                                                                                      

Nicht mehr lange wird dieses Schild in Semriach hängen: VP-Bgm. Jakob Taibinger 
ist erzürnt. Nicht aufs Bild wagte sich Semriachs Postenkommandant AI Heinrich 
Feeberger, auch zu einer Stellungnahme war er nicht bereit.         Foto: Möstl, Semriach                                                                                                      
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von den 27 Planstellen in Gratwein 
26 besetzt. In Hitzendorf werden in 
Kürze alle neun Planstellen besetzt 
sein, lediglich in Übelbach sind – 
wie bereits angeführt – von vier 
Planstellen nur zwei tatsächlich 
besetzt.

Die zwei kleinsten Posten werden 
nun geschlossen, die Planstellen 

aller Voraussicht nach fast zur 
Gänze dem Posten Deutschfeistritz 
zugerechnet.

Bezirkspolitiker schweigen
Völlig im Regen stehen gelassen 
wird die Bevölkerung auch von 
den Bezirkspolitikern. Auf kon-
krete Anfrage zu diesem Thema 
blieben die Reformpartner-Abge-
ordneten Barbara Eibinger und 
Waltraud Schiffer (ÖVP) sowie 
Renate Bauer und Ursula Lack-
ner (SPÖ) die Antworten schuldig. 
Lediglich Mario Kunasek (FPÖ) 
sprach sich klar gegen die Schlie-
ßungen aus, Ernst Gödl (VP) und 
Karin Greiner (SP) wollen die 
Schließung nur akzeptieren, wenn 
– wie versprochen – in der Präsenz 
der Polizei keine Verschlechterung 
eintritt.                                      W.K.  zz                    

Mario Kunasek, Mitglied im Ausschuss 
für Innere Angelegenheiten, bezeichnet 
die Postenschließung als sicherheits-
politischen Kahlschlag.               Foto: KK                                                                                                      

Betroffenheit ist ihnen ins Gesicht geschrieben: Bgm. Markus Windisch und  
AI Hans-Josef Haffner.                                                                                        Foto: Oliver Egger   

Das Argument, dass durch eine 
größere Anzahl von Mitarbeitern 
an einem Posten mehr Personal im 
Außendienst sei, lässt der Ortschef 
nicht gelten. Menschen und Orts-
kenntnis seien notwendig, um die 
Sicherheit der Bevölkerung zu 
gewährleisten und präventiv zu 
agieren, so Taibinger, der weitere 
Aktionen gegen die Ausdünnung 
des ländlichen Raumes nicht aus-
schließt. 

Delikte in Graz-Umgebung 
sinken
Mit nüchternen belegbaren Zahlen 
wartet Bezirkspolizeikommandant 
Manfred Pfennich auf. Im ver-
gangenen Jahr sind die Gerichts-
delikte um rund 18 Prozent ge-
sunken, Sachbeschädigungen und 
Diebstähle um rund 20 Prozent, 
Einbrüche um rund 15 Prozent zu-
rückgegangen. „ Natürlich muss 
man sich einige Deliktssparten 
genauer ansehen, in der Summe 
sind wir aber mit dem Rückgang 
sehr zufrieden“, so Pfennich. Es sei 
gelungen, Tätergruppen aus dem 
Verkehr zu ziehen, neue kriminelle 
Zellen sind noch nicht nachgekom-
men. 

Auch in der Planstellenbesetzung 
sei man in Graz-Umgebung nicht 
so schlecht aufgestellt. Die elf 
Planstellen in Frohnleiten sind 
vollbesetzt, in Semriach sind alle 
vier Planstellen besetzt, von den 
zehn in Deutschfeistritz sind neun, 

Jakob Taibinger aus Semriach. 
Für ihn sei es inakzeptabel, wie 
man derzeit die Graz-Umgebung-
Gemeinden aushungere. Nach 
der Schließung der Volksschule 
am Rechberg, der Schließung der 
örtlichen Post – Postpartner Lager-
haus gibt sein bestes – sowie der 
Schließung des Bezirksgerichtes – 
die Semriacher müssen sich nun im 
Chaos in Graz „herumschlagen“  
– schließe man jetzt auch noch die 
Polizeiinspektion. „Wenn andere 
den Schutz der Bevölkerung nicht 
mehr sicher stellen, müssen wir 
eine eigene Bürgerwehr aufstel-
len“, gibt sich Taibinger kämpfe-
risch.
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n Morgengedanken
Im Jänner kamen die Morgen-
gedanken von Radio Steier-
mark aus dem Stift Rein. 

Pater August Janisch gab in 
90 Sekunden christliche Impul-
se für den Tag. 
Mit frischen 
Gedanken und 
guten Worten, 
die er mit ei-
nem Geländer 
vergleicht, an 
dem man sich 
festhalten kann,  grüßte er die 
Frühaufsteher. 

Wer die Gedanken von Pater 
Janisch nachlesen möchte, fin-
det sie unter: 
www.stift-rein.at/Klosterleben/
Spirituelles 

n Flohmarkt
Am Sonntag, 16.März findet 
von 09:00 bis 12:00 Uhr ein 
Baby- und Kinderflohmarkt in 
der Hitzendorfer Kirschenhalle 
statt. Es gibt Baby- und Kinder-
kleidung für Frühjahr und Som-
mer, Spielzeug, Bücher, fahrba-
re Untersätze und vieles mehr. 
Flohmarkttelefon für Tischreser-
vierung: 0680 1109832.

n Schnuppertag
Am Freitag, 28.Februar gibt 
es von 14:30 bis 16:30 Uhr im 
Pfarrkindergarten Frohnleiten 
einen Schnuppertag mit Anmel-
demöglichkeit für das Kinder-
gartenjahr 2014/15. 

Weitere Anmeldungen werden 
vom 03.03. bis 07.03. zwischen 
07:00 und 08:00 Uhr sowie 
12:00 bis 13:00 Uhr im Pfarrkin-
dergarten entgegengenommen.

n Baumschnitt
Am Freitag, 21.Feburar veran-
staltet der Obstbauverein Frohn-
leiten einen Baumschnittkurs bei 
Familie Erwin und Eva Majer 
am Quellenweg 9 in Frohnlei-
ten. Interessenten sind herzlich 
wilkommen. zz

QUICKIES

Foto: Edith Ertl

LKH Hörgas-Enzenbach: 
Weitere Verzögerung

Seit Anfang 2011 steht fest, 
dass die Spitäler in Hörgas 

und Enzenbach geschlossen und 
die Abteilungen nach Graz über-
siedeln werden. Der Zeitplan 
verschiebt sich aber deutlich 
nach hinten. Wer den Zuschlag 
für das LKH Hörgas erhält, ist 
nach wie vor unklar. Immerhin 
herrscht aber Klarheit, wie das 
Spital künftig genutzt werden 
soll. 

Der ursprüngliche Plan, wonach 
in das LKH Hörgas ein Reha-
Zentrum für Kinder einziehen 
sollte, wurde durch den Bundes-
rehaplan verhindert. Stattdessen 
soll dort nun eine Einrichtung für 
Demenzkranke beziehungsweise 
Alzheimerpatienten entstehen. 
Wer allerdings den Zuschlag er-
hält, ist nach wie vor offen. Ein 
Bieterverfahren wurde vor kurzem 
abgeschlossen, über den Ausgang 
herrscht noch Unklarheit. Entspre-
chend zugeknöpft gibt man sich 
sowohl bei der KAGes als auch 
im politisch zuständigen Büro 
von VP-Landesrätin Kristina  
Edlinger-Ploder. Gerüchten zu-

folge soll es sich bei den Bietern ei-
nerseits um die SANLAS Holding, 
die derzeit bereits mehrere Sanato-
rien, Privatkliniken und Pflegehei-
me betreibt, sowie andererseits um 
die Hospitals-Gruppe des früheren 
KAGes-Vorstandsdirektors Berndt 
Martetschläger, die mehrere Reha- 
Häuser führt, handeln.

Kein Zeitdruck
Die Zeit für eine Entscheidung 
drängt aber nicht wirklich. Die 
an Widerständen gescheiterte 
Übernahme des LKH West durch 
die Barmherzigen Brüder sowie 
Diskussionen um den regionalen 
Strukturplan haben den Zeitplan 
etwas durcheinander gebracht. So 
wird nach aktueller Schätzung eine 
Verlegung der Inneren Medizin in 
die Sigmund Freud-Klinik in Graz 
erst Ende 2016 erfolgen, die Ver-
legung der Pulmologie vom LKH 
Enzenbach ins LKH West erst frü-
hestens ab 2019. Insider sprechen 
jedoch davon, dass die Angelegen-
heit Enzenbach überhaupt in weite 
Ferne gerückt sei. Grundsätzlich 
sei man aber auf Schiene und 
könne jederzeit Entscheidungen 

treffen, meint Mag. Dr. Thomas 
Zacharias, Chef der Steirischen 
Krankenanstalten Immobilienge-
sellschaft. Er kämpft aber noch mit 
anderen Problemen. Das Konstrukt 
KIG, in dem sämtliche Immobilien 
aus der KAGes ausgelagert sind, 
muss sich mit hohen Steuerbelas-
tungen und Steuerforderungen he-
rumschlagen. Zacharias bestätigt, 
dass auch eine Rückführung der 
Immobilien in die KAGes ange-
dacht werde, man wiege Vor- und 
Nachteile ab. 

Unabhängig davon: Der Zeitplan 
für den Verkauf des Hörgas- und 
Enzenbach-Areals ist jedenfalls 
gehörig durcheinander gekom-
men. Immerhin war er für Ende 
2011 geplant. Einen Schritt weiter 
gekommen ist man in der Finan-
zierung für den Ausbau des LSF. 
Die Gesundheitsplattform hat die 
Freigabe von rund 23,5 Millionen 
Euro für die Integration der medi-
zinischen Abteilung des LKH Hör-
gas in das LSF beschlossen. Die 
Mittel sollen für den Neubau und 
Bestandsadaptierungen verwendet 
werden.                                W.K. zz
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Gratkorn und die Christof-Group – ein 
Millionendeal
In Gratkorn herrscht helle 

Aufregung. Die krisengebeu-
telte Gemeinde erhält 900.000 
Euro vom Land als Härteaus-
gleich, gleichzeitig vergibt sie 1,4 
Millionen Euro an Förderung 
für sieben Unternehmungen aus 
der Christof-Group. 

Wie erst jetzt bekannt wurde, 
hat der Gratkorner Gemeinderat 
bereits im März 2012 einen ein-
stimmigen Beschluss gefasst, der 
Christof-Group rund 1,5 Millionen 
Euro als Wirtschaftsförderung zu 
überweisen. Im Gegenzug ver-
pflichtete sich das Unternehmen, 
den Standtort in Gratkorn zu einem 
Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum im Bereich alternativer 
und erneuerbarer Energien auszu-
bauen und dafür rund 4,2 Millio-
nen Euro zu investieren.

Die genaue Höhe der Wirtschafts-
förderung wurde in der Gemein-
deratsitzung nicht fixiert, man 
einigte sich auf einen Betrag „in 
der maximalen Höhe der Kom-
munalabgabe für 400 Mitarbei-
ter für drei Jahre“. Immerhin ein 
gewaltiger Patzen Geld, den das 
Unternehmen für seine Investitio-
nen lukrieren durfte. Geflossen ist 
bis jetzt aber noch kein Cent. Der 
Grund: Im Frühherbst 2012 brach 
das Finanzkonstrukt der Gemeinde 
Gratkorn zusammen, Manipulati-
onen und diverse Machenschaf-

ten wurden aufgedeckt, 
die Gemeindeaufsicht 
setzte einen Prüftrupp 
in Marsch. Außerdem 
dürfte auch bemerkt 
worden sein, dass die 
beschlossene Förde-
rung EU-rechtswidrig 
ist. 

Um das Ganze zu ka-
schieren, wurde noch 
für 30.Dezember vergangenen 
Jahres eine Dringlichkeitssitzung 
des Gemeinderates einberufen, der 
die Auflösung des im März 2012 
beschlossenen Fördervertrages be-
schloss. Gleichzeitig aber – und 
jetzt kommt’s – präsentierte SP-
Bgm. Ernest Kupfer einen neuen 
Deal mit der Christof-Group, der 
den EU-Richtlinien entspricht: 
Sieben Unternehmungen aus dem 
Konzern erhalten je 200.000 Euro 
an Förderung, dafür verpflichten 
sich diese Unternehmungen in 
Gratkorn zu investieren und in 
Summe über 400 Mitarbeiter im 
Jahresschnitt auf die Dauer von 
mindestens sieben Jahren zu be-
schäftigen.

Für die Gemeinde scheint dies trotz 
hoher Förderung ein durchaus luk-
rativer Deal zu sein. Die 1,4 Milli-
onen Förderung kommen durch die 
Kommunalabgabe in drei Jahren 
zurück, weitere vier Jahre lukriert 
die Gemeinde rund 500.000 Euro 

im Jahr, in Summe also mindes-
tens zwei Millionen Euro. Das 
Geld soll Zug um Zug monatlich 
nach Überweisung der jeweiligen 
Kommunalabgabe fließen, sodass 
auch das Risiko für die Gemeinde 
gering ist. 

Kritik an diesem Deal kommt von 
den Oppositionsparteien. Obwohl 
sie im März 2012 noch alle für 
die Förderung gestimmt haben, 
lehnten sie die neue Förderung 
ab. Grün-Gemeindemandatar 
Martin Holzer bringt es auf den 
Punkt: „Es ist ein blanker Hohn 
gegenüber allen Unternehmen, die 
in Gratkorn auf konventionelle Art 
und Weise Arbeitsplätze schaffen“, 
grollt er und meint, man helfe hier 
nur einem Konzern, möglichst kei-
ne Steuern zu zahlen. „Manche 
nennen das dann Wirtschaftsför-
derung, ich nenn es Standortpro-
stitution“, so Holzer der wörtlich 
auch von „Konzernen in den Aller-
wertesten kriechen“ spricht.

Günther Dörflinger, Vorstands-
mitglied der Christof-Group ver-
steht die Aufregung nicht. „Wir 
investierten bisher drei Millionen 
Euro, zahlen unsere Abgaben und 
werden auch weiterhin den Stand-
ort ausbauen.“ So habe man vor 
etwa fünf Jahren ein rund 8.000 
Quadratmeter großes Grundstück 
gekauft, auf dem eine neue Halle 
errichtet werden soll. Auch werde 
die gesamte Holding nach Grat-
korn übersiedeln, der Standort in 
Graz sukzessive reduziert. „Offen-

Günther Dörflinger, Christof-Group 
kontra…    

sichtlich vergessen hier manche, 
dass unser Unternehmen im High-
tech-Anlagenbau tätig ist, höchst-
qualifizierte Mitarbeiter beschäf-
tigt und auch unser Seniorchef  
Johann Christof seinen Wohnsitz 
seit vielen Jahren in Gratkorn hat“, 
so Dörflinger.

Dass die Kommunalabgabe für 
2013 (!) von rund 500.000 Euro erst 
in diesen Tagen überwiesen wur-
de, hänge laut Dörflinger mit der 
Nichteinhaltung des Altvertrages 
durch die Gemeinde zusammen. 
Mittlerweile gäbe es neue Verträge 
und einer Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde stünde nichts mehr im 
Wege.                                 W.K. zz

… Grün-Gemeinderat Martin Holzer.  
                                                      Fotos (2): KK                                                                                                 

Die Christof-Group garantiert, dass mindestens sieben Jahre lang über 400 Mitarbeiter hier 
am Standort in Gratkorn beschäftigt werden.                                                                Foto: Stefan Kasic                                                                                                      

Das sind die Förderempfänger 
von je 200.000 Euro:
Christof Holding AG
garantiert Beschäftigung von zwölf 
Dienstnehmern
J. Christof GmbH
garantiert Beschäftigung von 300 
Dienstnehmern
RIA Rohr- und Industrieanlagen Bau 
GesmbH
garantiert Beschäftigung von 80 
Dienstnehmern
REP Renewable Energy Product 
GmbH
garantiert Beschäftigung von sechs 
Dienstnehmern
Christof Electrics GmbH & Co KG
garantiert Beschäftigung von fünf 
Dienstnehmern
J. Christof Apparatebau Beteiligungs 
GmbH
garantiert Beschäftigung von zwei 
Dienstnehmern
Green Tech Energy Systeme GmbH 
garantiert Beschäftigung von zwei 
Dienstnehmern
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Nichts geht über eine kuschelig 
beheizte Wohnung, wenn draußen 
der eiskalte Winter zuschlägt. Lei-
der hat die künstliche Wärme einen 

entscheidenden 
Nachteil: Die 
Luftfeuchtig-
keit kann schon 
mal auf unter 
30 Prozent fal-
len. Auch häu-
figes Lüften 

nützt da nichts, denn gerade die 
kalte Winterluft bindet nur wenig 
Feuchtigkeit und verstärkt den un-
erwünschten Effekt noch. Wasser-
dampf vom Duschen und Kochen 
ist meist auch zu wenig.

Eine zu geringe Luftfeuchtigkeit 
beeinträchtigt die Lebensqualität 
und die Gesundheit. Die Folgen 
sind Erkrankungen der Atemwege 
wie Husten und Heiserkeit, Mü-
digkeit, Konzentrationsschwäche, 
trockene Haut und spröde Lippen.

Ideal für das Wohnklima ist in den 
Wintermonaten eine Luftfeuch-
tigkeit von 40 bis 55 Prozent in 
geschlossenen Räumen. Liegt sie 
wesentlich darunter, können auch 
Möbel, besonders Antiquitäten, 
und Holzfußböden Schaden neh-
men. Keine Frage also, die Luft-
feuchtigkeit in Räumen muss sich 
in angenehmen Sphären bewegen. 

Da lohnt sich der Kauf eines Luft-
befeuchters. Es gibt verschiedene 
Geräte, die dafür sorgen, dass Sie 
sich wieder wohlfühlen. Sie wer-
den für unterschiedliche Raumgrö-
ßen angeboten und erhöhen relativ 
schnell die Luftfeuchtigkeit. 

Wir beraten Sie gerne und hel-
fen Ihnen, die richtige Wahl zu 
treffen.                                 PR zz

Luftbefeuchter sorgen für 
angenehmes Raumklima

Christoph Raschidi

03126 2766-12

EXPERTEN
TIPP FF Judendorf: Über 13.000 Stunden im 

Einsatz
In professioneller Aufmachung 

präsentierte das Kommando der 
FF Judendorf die Leistungen des 
vergangenen Jahres. So wurden für 
133 Einsätze, 65 Übungen, Ver-
waltung und technische Dienste 
13.123 Stunden geleistet. Von der 
Flexibilität der Feuerwehr und 
der Einsätze konnten sich sogar 
die anwesenden Ehrengäste, allen 
voran SP-NRAbg. Mag. Karin 
Greiner und SP-Vzbgm. Gudrun 
Wagner, ein Bild machen. Denn 
anstatt pünktlich zu beginnen, wur-
den die Feuerwehrmitglieder zu 
einem Brandeinsatz gerufen. Mit 
Hemd und Krawatte unter ihrem 
Einsatzanzug rückten sie aus, um 
Gott sei Dank nur einen Kleinst-
brand in den Griff zu bekommen.

Mit halbstündiger Verspätung 
konnten jedoch Detailberichte vor-
gelegt und der unschätzbare Wert 
im Gemeindeleben hervorgehoben 
werden. Besonderer Stellenwert 
kommt dabei der Jugendarbeit zu. 

Auszeichnungen vergeben
Anlässlich der Wehrversammlung 
wurden die Jungfeuerwehrmänner 
Clemens Auer und Alexander 
Schön sowie die Probefeuerwehr-
männer Mario Konrad, Robert 
Neubauer und Richard Stering 
angelobt und zu Feuerwehr-
männern befördert. René Graf, 
Gernot Graf und Roland Saba-
thi wurden zu Oberfeuerwehrmän-
nern, der Gruppenkommandant 
Gerald Huber zum Oberlösch-

meister befördert. HLMdV – was 
Hauptlöschmeister der Verwaltung 
bedeutet – Ing. Rainer Pongratz 
erhielt für seinen sehr guten Er-
folg bei der Kommandantenprü-
fung eine Ehrenurkunde. Außer-
dem wurden ÖSTA-Abzeichen an 
Clemens Auer, Alexander Schön,  
Lukas Braunendal und Maxi-
milian Pertzl überreicht sowie 19 
Feuerwehrmitgliedern die Medail-
le in Silber für ihren Katastrophen-
einsatz verliehen.                          zz           

Aufmerksam verfolgten die Kameraden den ausführlichen Tätigkeitsbericht.  
                                                                                                                 Foto: Roman Hussnigg

n Frohnleiten: Rauchfangkehrermeister Sorian 
verstärkt Team
Seit kurzem findet sich ein 

neues Gesicht in der Mann-
schaft von Johann Sorian: der 
47jährige Frohnleitner Jürgen 
Anders. Der heimischen Be-
völkerung ist er aber kein Un-
bekannter, war er doch zuvor 
27 Jahre lang bei der Firma 
Hyden tätig.  

Für Sorian brauchte es keine 
langen Überlegungen, denn er 
setzt auf Erfahrung. Kompetente 
Leute mit dem entsprechenden 
Know-How aus jahrelanger Be-
rufsausübung sind unverzicht-
bar, um die immer größeren An-
forderungen rund um Heizung, 
Rauchfang & Co erfüllen zu 
können. 

Der Frohnleitner Kamin-Profi 
weiß, wovon er spricht: Er führt 
seinen Betrieb bereits seit über 
25 Jahren – und das erfolgreich. 

Johann Sorian mit seinem neuen Mitarbeiter Jürgen Anders.                           Foto: KK                                                                                                     

Auch Anders freut sich über sei-
nen neuen Chef. Er kann jetzt 
nämlich weiterhin in seiner Hei-
matgemeinde arbeiten.              zz                                                            
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Gemeinde Deutschfeistritz lebt auf
Ihre Heimatgemeinde lebens-

wert zu erhalten ist das Ziel 
eines Teams von Deutschfeistrit-
zern rund um VP-Bgm. Michael 
Viertler. Gemäß der Lokalen 
Agenda 21 werden Maßnahmen 
zur nachhaltigen Entwicklung 
ausgearbeitet und umgesetzt. 

Bei der Aktion „Deutschfeistritz 
lebt auf“ werden Initiativen in 
den Bereichen Wirtschaft, Gelebte 
Gemeinschaft, Familienfreundli-
ches Ortszentrum und Mobilität 
überlegt und entwickelt. “Es ist 
ein tolles Projekt, wo ordentlich 
Gas gegeben wird und sich viele 
Gemeindemitglieder beteiligen“, 
freut sich der Ortschef über die 
neuen Projekte, die demnächst im 
Gemeinderat vorgestellt werden. 
Dort wird auch entschieden, wel-
che Maßnahmen wann umgesetzt 
werden. 

Unter den konkreten Ideen finden 
sich Angebote für Familien, wie 
zum Beispiel ein Kinder- bezie-
hungsweise Generationenspiel-
platz oder auch eine Sommerbe-
treuung für Kinder. Weiters sollen 
neue Einkaufsgutscheine aufgelegt 
und eine Informationsplattform 
Wirtschaft eingerichtet werden. 
Besonders stolz ist man bereits 
auf die Auszeichnung als wirt-
schaftsfreundliche Gemeinde im 
Rahmen der Initiative „Goldener 
Boden“ der Wirtschaftskammer 
Steiermark.

Im Bereich Mobilität soll der Si-
cherheit Vorrang eingeräumt wer-
den. Raser werden durch Plakate 
mit Deutschfeistritzer Kindern 
eingebremst werden. Der geleb-
ten Gemeinschaft verschreibt man 
sich im Zeit-Hilfs-Netz. In dieser 
gemeinnützigen Organisation stel-
len die Bewohner ihre Fähigkei-
ten oder ihre Zeit zur Verfügung, 
wodurch ein Austausch zwischen 
Geben und Nehmen entsteht und 
zusätzlich die Kommunikation in 
der Gemeinde gefördert wird. 

Auch für Krisen will man in 
Deutschfeistritz gerüstet sein: In 
einem eigenen Arbeitskreis sollen 
Vorgehensweisen für Krisensitua-
tionen erarbeitet und Mängel früh-
zeitig ausgemerzt werden.

Agenda 21
Die Agenda 21 wurde 1992 auf der 
Konferenz der Vereinten Nationen 
in Rio de Janeiro beschlossen und 
hat als Ziel, die Lebensqualität und 
Zukunftsfähigkeit der Gemeinden 
zu sichern. In der Steiermark neh-
men über 150 Kommunen daran 
teil. Deutschfeistritz startete seinen 
Agenda-21-Prozess im September 
2013. Die Gemeinde wird dabei 
von Gudrun Gruber, Landent-
wicklung Steiermark, begleitet. 

Spärlich besucht
Bei der Präsentation der vielfälti-
gen Initiativen herrschte allerdings 
wenig Interesse, der Besuch war 

mit rund 15 Personen mehr als 
spärlich. Mit ein Grund dürfte 
aber auch die angesetzte Uhr-
zeit gewesen sein, die vor allem 
Berufstätigen einen Besuch der 
Veranstaltung unmöglich machte. 

Die Deutschfeistritzer arbeiten intensiv mit ihrem VP-Bgm. Viertler an neuen 
Projekten, um die Lebensqualität in ihrer Gemeinde nachhaltig zu sichern. Foto: KK                                                                            

Gruber und ihr Co Christian Ada-
mer versuchten dennoch auf die 
besondere Bedeutung der Initiative 
hinzuweisen.
www.deutschfeistritz.lebt-auf.at   
                                             E.P. zz

Aller Anfang ist schwer. Gruber (kl. Bild) und Adamer zählen auf die Unterstützung 
der ganzen Bevölkerung.                                                                             Foto: Aschbacher                                                                            
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Frohnleiten: Schlüssel für 50     Wohneinheiten übergeben
Nach langer Zeit wurde in 

Frohnleiten wieder ein 
größeres Wohnbauvorhaben 
realisiert. Die Siedlungsgenos-
senschaft Ennstal hat nach rund 
21 Monaten Bauzeit in bester 
Zentrumslage 50 Wohnungen 
fertiggestellt.

Die Herausforderung für die sie-
ben am Wettbewerb teilnehmen-
den Architekten war groß: Das in 
schwieriger Lage aber mit hoher 
Dichte zu bebauende Grundstück 
auf dem Gelände des ehemaligen 
Marktbades forderte Kreativität 
und Sinn für optimale Nutzung. 
Als Sieger dieses von der Sied-
lungsgenossenschaft ausgelobten 
Wettbewerbes ging schließlich 
das EEP Architekten-Team aus 
Graz hervor. DI Christian Egger 
verstand es, die aus fünf dreige-
schossigen Gebäuden bestehende 
Wohnhausanlage in die Nachbar-

schaft harmonisch einzufügen. Die 
Wohnungen weisen eine Größe 
von 60 bis 90 Quadratmeter auf 
und zeichnen sich durch ihre 

durchdachten Grundrisse sowie 
ihre ökologische Qualität aus. Gro-
ße Fenster und Türen sorgen für 
viel Licht in den Räumlichkeiten. 

Die erst demnächst einzubauenden 
Schiebeelemente für die Balkone 
werden die Gebäudekomplexe 
noch besonders hervorheben, aber 

Nicht einmal zwei Jahre nach Baubeginn sind schon fast alle Wohnungen bezogen.                                                         Foto (2): KK                                                                                                      



9Sport
Bezirks
REVUE Aus dem Bezirk

02/14

www.bezirksrevue.at

Frohnleiten: Schlüssel für 50     Wohneinheiten übergeben
dennoch sich der zurückhaltenden 
Farbgebung anpassen.

Alle Wohnungen verfügen über 
eine Terrasse beziehungsweise ei-
nen Balkon sowie teilweise eigene 
Gartenanteile und sind barrierefrei 
zu erreichen.

Eine wesentliche Anforderung an 
das Architektenteam war auch die 
Schaffung eines entsprechenden 
Parkraumes. Man entschloss sich 
für eine Tiefgarage, die 50 PKW 
Platz bietet und alle fünf Gebäude 
unterirdisch verbindet.

Energieeffizient errichtet
Die Siedlungsgenossenschaft  

Ennstal, als Vorreiter im ener-
gieeffizienten Wohnbau bekannt, 

hat auch bei diesem Vorhaben 
auf die Vorzüge einer nachhalti-

gen Beheizung durch den regio-
nalen Fernwärmelieferanten, die 
Gemeindebetriebe Frohnleiten, 
gesetzt. Alle Wohnungen sind 
mittels zweier Fernwärme-Über-
gabestationen und einer gesamten 
Anschlussleistung von 217 kW an 
das Fernwärmenetz angeschlos-
sen und werden somit mit der sau-
bersten und umweltfreundlichsten 
Energieform mit Wärme versorgt. 
Das benötigte Brauchwasser wird 
ganzjährig ebenfalls mit Fernwär-
me aufbereitet.

Transparenz für die Kunden
Kundenzufriedenheit und Trans-
parenz sind für die Ennstal nicht 

Die Balkone sind so groß, dass angenehm Platz für Sitzgelegenheiten besteht.                                                                                                                                

Fortsetzung auf Seite 10
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nur Schlagworte, sondern werden 
auch gelebt. So können die neuen 
Bewohner künftig über die Home-
page der Wohnbaugruppe sowie 
auch mittels der Wohnbaugruppe.
at-App für Smartphones alle woh-
nungsrelevanten Daten wie Jah-
resabrechnungen, Belege und An-
sprechpersonen jederzeit abrufen.

Für die Umsetzung des Bauvor-
habens zeichnen namhafte und 
anerkannte Gewerbebetriebe ver- 

antwortlich. So hat die Firma 
Schaffler GesmbH aus Frohn-
leiten die gesamten Sanitär- und 
Heizungsarbeiten erledigt, die vom 
Technischen Büro Ing. Bernhard 
Hammer GmbH konzipiert und 
ausgearbeitet wurden. Für die 
Elektroinstallationen zeichnet die 
ebenfalls in Frohnleiten ansässige 
Firma Hitziger GmbH & Co KG 
verantwortlich, für die Malerar-
beiten das Unternehmen Rumpl, 
ebenfalls aus Frohnleiten.         zz

Fortsetzung von Seite 9

Auf dem Gewerbegelände 
im Frohnleitener Ortsteil 

Laufnitzdorf wird ein ehrgeizi-
ges Projekt realisiert: Eine große 
Schaubrauerei, verbunden mit 
einer Erlebnisgastronomie.

Betreiber ist die Flecks Brauhaus 
Technik GmbH, die derzeit über 
einen Standort in Rothleiten im 
ehemaligen Nöbauer-Geschäft ver-
fügt. Der Unternehmer DI Vinzenz 
Fleck ist mit seinen Brauanlagen, 
die von Kleinanlagen für die Gas-
tronomie bis zu halbindustriellen 
Manufakturen reichen, längst in-

ternational erfolgreich. Anlagen 
stehen etwa in der Schweiz ebenso 
wie in Griechenland, Norwegen, 
Rumänien und Russland.

Einblick in sein Know-how gibt 
Fleck in der künftigen Schaubrau-
erei in Laufnitzdorf. Dazu wird 
das ehemalige Carport der Firma 
Schauperl adaptiert. Zusätzlich 
will man dort auch mit Erlebnis-
gastronomie punkten. Neben dem 
günstigen Standort sprach nicht zu-
letzt auch die hohe Wasserqualität 
für die Ansiedlung der Brauerei an 
diesem Ort.                               F.K. zz                                                            

n In Laufnitzdorf wird künftig 
Bier gebraut

Aus der ehemaligen Industriehalle soll eine Schaubrauerei werden.   Foto: Köhldorfer
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Sperrstund` für 'Das Donnerstag'
Nach nur sieben Monaten 

kommt das Aus für „Das 
Donnerstag“, St. Oswalds po-
pulärster Gastro-Geheimtipp. 
Der Grund: ein eingeleitetes Ver-
waltungsstrafverfahren wegen 
unbefugter Gewerbeausübung. 
Die Initiatoren orten dahinter 
jedoch die Neidgesellschaft. 

„Ein eigener Kochverein war 
schon immer mein Traum, heute 
kann ich mir ihn endlich erfüllen“ 
– so der Judendorfer Gynäkolo-
ge und in St. Oswald wohnhafte  
Dr. Christian Schauer. Zusam-
men mit drei Mitstreitern hat er im 
Sommer vorigen Jahres begonnen, 
jeden Donnerstag im ehemaligen 
Gasthaus Kogler aufzukochen. 
Keinesfalls gewerblich und mit 
Gewinnabsicht und schon gar 
nicht als Konkurrenz für andere 
Wirtshäuser, wie Schauer betont, 
sondern um Schwung in den Ort 
zu bringen.  

Voll durchgestylt
Das Konzept war gut durchdacht, 
die Umsetzung ausgefeilt. Jeden 
Donnerstag hat einer seiner drei 
Freunde zum Kochlöffel gegrif-
fen und als „Chefkoch“ bestimmt, 
was auf den Tisch kommt. Vom 
Grillabend über Räuchersaibling 
bis hin zu Weißwurst war alles da-
bei. Sogar andere Wirte haben von 
Schauers Aktivitäten profitiert. Das 
berichtete die BEZIRKSREVUE 
exklusiv – und wenige Tage danach 
erstattete die Wirtschaftskammer 
Steiermark Anzeige wegen unbe-
fugter Gewerbeausübung. „Für uns 
ist aufgrund durchgeführter Erhe-
bungen eindeutig erwiesen, dass es 
sich um eine gewerbliche Tätigkeit 
handelt“, betont WKO-Gastro-
Geschäftsführer Mag. Christian 
Kolbl. Seitens der Bezirkshaupt-
mannschaft Graz-Umgebung wird 
die Einleitung eines ordentlichen 
Verwaltungsstrafverfahrens bestä-
tigt, man habe jedoch im Zuge des 

Parteiengehörs Dr. Schau-
er zu einem persönlichen 
Gespräch eingeladen. „Er 
erfüllt als Akademiker 
alle Voraussetzungen, das 
Gewerbe auszuüben, le-
diglich eine Anmeldung 
dazu ist notwendig“, betont 
Bezirkshauptmann DDr. 
Burkhard Thierrichter.

Doch davon will Schauer 
nichts wissen. „Wir ko-
chen, weil es Spaß macht, 
wir bringen viele Men-
schen zusätzlich in den 
Ort, es sind unsere Freunde 
und Bekannte, mit denen 
wir feiern“, so Schauer. 
Außerdem gehe es ihm 
nicht um die Gewerbean-
meldung, sondern um den 
Rattenschwanz an zusätzli-
chen Anträgen, wie beispielsweise 
Betriebstättengenehmigung, wofür 
er kein Verständnis zeigt.

Bereits während seines Studiums hat Christian 
Schauer in verschiedenen Küchen die Liebe zum 
Kochen entdeckt.                                 Foto: Miriam Leitold                                                                                                      

Und so beschloss der Verein am 
vergangenen Sonntag, seine Tä-
tigkeit zu beenden.             W.K. zz
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Überwachung des untreuen 
Ehegatten

Nach § 49 EheG kann ein Ehegatte 
begehren, dass die Ehe aus Ver-

schulden seines 
Partners geschie-
den wird, wenn 
dieser eine so 
schwere Ehever-
fehlung gesetzt 
hat, dass eine 
Wiederherstel-

lung der ehelichen Gemeinschaft 
nicht erwartet werden kann.

Nach der Judikatur hat der betro-
gene Ehegatte ein grundsätzlich 
gebilligtes Interesse, sich Klarheit 
über den Sachverhalt zu verschaf-
fen. Die Überwachung durch einen 
Detektiv stellt ein legitimes Mittel 
dar, wenn diese nicht offenkundig 
überflüssig, von vornherein aus-
sichtslos oder unzweckmäßig ist. 
Die aufgewendeten Detektivkosten 
können unter gewissen Vorausset-
zungen gegenüber dem Ehegatten, 
aber auch gegenüber der Person, 
mit der das außereheliche Ver-
hältnis gepflegt wird (wenn diese 
von der Ehe Kenntnis hatte) als 
Schadenersatzanspruch geltend 
gemacht werden.

Hingegen hat der OGH jüngst aus-
gesprochen, dass eine verdeckte, 
systematische und identifizieren-
de technische Überwachung eines 
untreuen Ehegatten (im Anlassfall: 
ein im Dienstzimmer eines Arztes 
verstecktes Tonbandgerät) selbst 
eine Eheverfehlung darstellen 
kann. Eine solche Überwachung 
ist nur dann zulässig, wenn sie das 
schonendste Mittel zur Beschaf-
fung von Beweisen bildet.    PR zz

Mag. Wolfgang Klasnic

Frauen- und Familienfreundlichkeit 
zahlt sich aus
Seit 1991 zeichnet die Initiati-

ve „Taten statt Worte“ unter 
dem Vorsitz von NRAbg. a.D. 
Ridi Steibl Betriebe aus, die sich 
besonders für die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie einsetzen.

Vergangenen Montag wurden 
die steirischen Vorzeige-Betriebe 
unter Anwesenheit von Familien-
Ministerin Dr. Sophie Karmasin 
und Wirtschafts-Landesrat Dr.  
Christian Buchmann prämiert, 
darunter auch Unternehmen aus 
dem Bezirk Graz-Umgebung. 

In der Kategorie Großunternehmen 
ging die KNAPP AG als Sieger 
hervor. Das Unternehmen zeich-
net sich besonders durch flexible 
Arbeitszeiten und die KNAPP-
Kinderwelt aus, wo Kinder von 0 
bis 6 Jahre, in den Ferien bis zehn 
Jahre, betreut werden. Weiters gibt 

es Familienfeste und einen Kinder-
tag, an dem der Nachwuchs die 
Arbeitswelt der Eltern kennenlernt. 
Mädchen werden technische Be-
rufe nähergebracht und Lehrlinge 
beim Einstieg ins Erwerbsleben 
individuell gefördert. 

In der Kategorie Non-Profit Un-
ternehmen belegte das Johannes 
von Gott-Pflegezentrum und Ta-
ges/werk/stätten in Kainbach den 

ersten Platz. Dort können Kinder 
jederzeit in die Arbeit mitgenom-
men werden, auch mit dem Bau 
eines Betriebskindergartens wird 
demnächst begonnen. Beacht-
lich ist weiters das Engagement 
hinsichtlich Väterkarenz: In den 
vergangenen fünf Jahren waren 
36 männliche Mitarbeiter in Ka-
renz, allen voran Mitglieder des 
Betriebsrates. Infos: www.taten-
statt-worte.at                              zz

Ridi Steibl (mi.) mit ihren Mitinitiatoren Adelheid Fürntrath-Moretti, Frau in der 
Wirtschaft, und Landesrat Christian Buchmann.                                         Foto: Fischer, Graz

Wirtschaft
RECHTS
ANWALT Wirtschaftsfreundlichkeit 

wurde belohnt
Mit dem „Goldener Boden“, 

einem Gütesiegel für be-
sondere Wirtschaftsfreund-
lichkeit, wurden kürzlich die 
Gemeinden Deutschfeistritz 
und Semriach durch die Wirt-
schaftskammer Steiermark aus-
gezeichnet. 

Ziel der WKO-Initiative, die auf 
Nachhaltigkeit und Wissenstrans-
fer baut, ist die Unterstützung 
der Kommunen, besonders wirt-
schaftsfreundliche Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. 65 Gemeinden 
haben sich auf freiwilliger Basis 
zertifizieren lassen, Projektverant-
wortlicher und WKO-Graz-Umge-
bung-Regionalstellenleiter Stefan 
Helmreich kennt die Details: „Es 
geht um die Rahmenbedingungen 
vor Ort, sprich ob es zum Beispiel 
einen Wirtschaftsausschuss gibt, 
transparente Ausweisung von 

Gewerbeflächen oder regionale 
Unternehmer bei der Vergabe öf-
fentlicher Aufträge im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten geför-
dert werden.“ 

Haben sich besonders um die örtliche und regionale Wirtschaft verdient gemacht: 
Semriachs VP-Bgm. Jakob Taibinger (li) und der Deutschfeistritzer VP-Bgm. Michael 
Viertler, umgeben von WKO-Vizepräsident Jürgen Roth (re) und Noch-WKO-Direktor 
Thomas Spann.                                                                    Foto: Wirtschaftskammer Steiermark

Unterschieden wurde dabei in den 
drei Kategorien Kleingemeinden 
bis 2.000 Einwohner, mittlere Ge-
meinden bis 5.000 und Großge-
meinden über 5.000 Einwohner. zz
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Dort, wo Sie gerade sind, sind auch 
Ihre Programme! Die Anforderun-
gen an die hausinterne EDV wer-
den  komplexer. 

Teilzeitmitarbeiter, Techniker und 
Verkäufer benötigen flexiblen Zu-
griff auf Daten und Datenbanken 
von unterwegs.  

Ajour Betriebsorganisation 
& Systemlösungen
8130 Frohnleiten 

Fürstenbergstraße 1
03126 / 3388  
office@ajour.at  
www.ajour.at

Betriebsorganisation
& Systemlösungen

ajour Cloud-Services

Verständlich, dass nach den aktuel-
len Medienberichten kein Firmen-
inhaber seine Daten auf Cloudser-
ver transferiert, die irgendwo im 
Ausland stehen.

Die Firma ajour hat daher ein 
rein österreichisches Datenbank-
zentrum für Klein- und Mittel-
betriebe aufgebaut. Dem Nutzer 
werden gesicherte Datenbankab-
fragen ermöglicht, gleichgültig wo 
er gerade ist und welches Endgerät 
zur Verfügung steht (Handy, Tab-
let, PC oder Notebook).

Verschlüsselte Verbindungen si-
chern den Zugriff auf die eigene 
Firmendatenbank (Fibu & Waren-
wirtschaft & Lohn, etc.). 

Am besten einfach ausprobieren 
und kostenlos testen!            PR zz

Andreas Mastnak.                   Foto: Ulli Foto

Wirtschaft

Biomasseheizwerk Hitzendorf 
ausgezeichnet
Bei der vierten Mitteleuro- 

päischen Biomassekon-
ferenz in Graz wurde das als 
bäuerliche Genossenschaft ge-
führte Heizwerk Hitzendorf 
ausgezeichnet. 

Es zeigt, wie Wärmeversorgung 
durch richtige Konzeption und 
Betriebsführung auch in Landge-
meinden erfolgreich bewerkstelligt 
werden kann, so aus der Jury-Be-
gründung. Ständig weitergeführte 
Optimierungsmaßnahmen und die 
Aufgeschlossenheit der Eigentü-
mer führten dabei zu einer landes-
übergreifenden Bekanntheit des 
Heizwerkes.                                  zz

Der neue Landwirtschaftsminister And-
rä Rupprechter (re.) verlieh Hans Reicht 
stellvertretend für das Biomasseheiz-
werk Hitzendorf die klima:aktiv-Auszeich- 
nung.       Foto: Lebensministerium/Haroun Moalla

Judendorf: Versicherungsmakler 
Hofbauer feiert 20-Jahr Jubiläum
Den Auftakt zum 20jähri-

gen Firmenjubiläum feierte 
das VersFinanz-Team Hofbau-
er-Posch-Wusche kürzlich im 
Schauspielhaus Graz. Das Ver-
sicherungsteam präsentierte sich 
als einer der Hauptsponsoren der 
internationalen Sommerkinder-
dörfer (CISV-Austria). Zu den 
Unterstützern von CISV-Austria 
zählt auch der anwesende Ge-
schäftsführer der VersFinanz 
Gruppe Österreich, Mag. Rudolf 
Lasch, welcher 2014 ebenso das 
20jährige Firmenjubiläum be- 
geht.

Zum Firmenjubiläum bezieht 
die Bürogemeinschaft Hofbauer-
Posch-Wusche in wenigen Wochen 
auch neue Räumlichkeiten im 
Gewerbezentrum Lammer. Dazu 
eröffnen die drei Versicherungs-
makler als weiteren Servicebau-
stein für ihre Kunden und als 
infrastrukturellen Beitrag für die 

neue Großgemeinde Gratwein-
Straßengel am 3.März 2014 eine 
Kfz-Zulassungsstelle.

„Ein besonderes Anliegen war die 
kundenfreundliche Öffnungszeit 
der Zulassungsstelle! Wir haben es 
geschafft für Berufstätige täglich 

H. Hofbauer, D. Posch, Mag. R. Lasch und M. Wusche (v.l.) beim Firmenjubiläum im 
Grazer Schauspielhaus.                                                                                           Foto: KK

bis 17:30 Uhr offen zu halten“, 
sagt Helmut Hofbauer nicht ohne 
Stolz. Kfz-Anmeldungen werden 
für alle Versicherungsgesellschaf-
ten und die Bezirke Graz, Graz-
Umgebung, Voitsberg, Südoststei-
ermark und Weiz angenommen.  
                                                 PR zz      
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Blick auf die Budgets: Es wird wieder    mehr investiert
Blickt man im Vergleich auf 

die vergangenen Jahre 
so haben die Gemeinden ihre 
Budgets für 2014 etwas höher 
angesetzt. Liegt es daran, dass 
Sanierungsmaßnahmen nicht 
länger aufgeschoben werden 
können? Die Ausgaben schla-
gen sich nämlich im Wesentli-
chen bei Straßenbau und Sa-
nierungen nieder. Denn dass 
in den Gemeindesäckeln mehr 
Geld zur Verfügung steht, ist un-
wahrscheinlich, ist doch nicht 
unbekannt, dass die Kommunen 
steiermarkweit den Gürtel enger 
schnallen müssen. 

Dennoch können zwei Gemein-
den einen Überhang der Einnah-
men gegenüber den Ausnahmen 
verzeichnen: In Stattegg beträgt 
er im außerordentlichen Haus-
halt 89.000 Euro. Übertroffen 
wird die Gemeinde nur noch von 
Übelbach: Dort verzeichnet man 
sowohl im ordentlichen (66.000 
Euro) als auch im außerordent-
lichen Haushalt (976.300 Euro) 
einen Überschuss. Einen Abgang 
gibt es hingegen bei St. Oswald. 
Er beträgt im außerordentlichen 
Haushalt 39.100 Euro. 

Einige Gemeinden trauen sich über 
Großinvestitionen: In Deutsch-
feistritz wird um 1,3 Millionen 
Euro ein neues Feuerwehr-Rüst-
haus gebaut. Ähnlich ist es in 
Eisbach, wo der Zu- beziehungs-
weise Umbau des Rüsthauses mit 
1.230.000 Euro veranschlagt wird. 
Frohnleiten investiert knapp zwei 
Millionen in die öffentliche Be-
leuchtung und Peggau 759.000 
Euro in ein Kanal-Abwasser-
trennsystem. Judendorf sieht eine 
knappe Million für Abwasserbesei-
tigung sowie weitere 320.000 Euro 
für die Wasserversorgung vor.

Röthelstein setzt auf den Nach-
wuchs und investiert bei einem 
Gesamtbudget von knapp 1,4 
Millionen 300.000 Euro in den 
Kindergarten. Eine weitere große 
Position stellt der Steinschlag-

schutz dar, gefolgt von der Ge-
meindestraßensanierung und der 
Wasserversorgung.

Wasser und Kanal
Wesentliche Positionen machen 
die Wasserversorgung samt Ab-
wasserbeseitigung in fast allen 
Gemeinden aus. Für Kanal-Rest-
gebiete werden in Deutschfeistritz 
500.000 Euro aufgewendet, dazu 
kommen noch 75.000 Euro für 
die Wasserversorgung. Eisbach 
investiert eine ähnliche Summe 

in den Wasser- und Kanalisations-
anlagenausbau. Stattegg hat dafür 
insgesamt 680.000 Euro vorgese-
hen. Wobei in Stattegg noch der 
Gemeindeanteil von 210.000 Euro  
für den Bau eines Rückhalte-
beckens hinzukommt. Weitere 
300.000 Euro gehen in das Radwe-
genetz. Auch in Frohnleiten sind 
583.000 Euro für die Wasserver-
sorgung eingeplant.

Für den Hochwasserschutz sind in 
Eisbach 100.000 Euro vorgesehen

Energiesparen 
In Übelbach setzt man unter 
VP-Bgm. Markus Windisch 
auf ökologische Maßnahmen: 
Für Photovoltaikanlagen werden 
180.000 Euro eingeplant, weiters 
wird die Straßenbeleuchtung auf 
LED-Leuchtmittel umgestellt. 
Dafür schlagen sich dort außeror-
dentliche Darlehenstilgungen mit 
650.600 Euro zu Buche. Auch 
Gratwein investiert in die LED-
Beleuchtung (250.000 Euro). 
Diese Kosten werden sich jedoch 

Gemeinde Gesamtbudget Einnahmen Ausgaben

Deutschfeistritz 9.663,2 oH
aoH

 6.289,2 
 3.374,2 

 6.289,2 
 3.374,0

Eisbach 6.257,0 oH
aoH

 4.104,0
 2.153,0 

 4.104,4 
 2.153,0 

Frohnleiten 18.208,2 oH
aoH

 15.372,7
 2.835,5 

15.372,7
 2.835,5

Gratkorn noch kein Voranschlag

Gratwein 7.197,1 oH
aoH

 5.977,1
 1.220,0

 5.977,1 
 1.220,0 

Großstübing 1.119,1 oH
aoH

 653,1
 466,0

 653,1 
 466,0

Gschnaidt keine Angaben

Hitzendorf keine Angaben

Judendorf 9.941,7 oH
aoH

 8.034,0
 1.907,7

 8.034,0 
 1.907,7 

Peggau 6.864,0 oH
aoH

 5.168,0 
 1.696,0

 5.168,0 
 1.696,0

Rohrbach 2.373,0 oH
aoH

 1.730,4 
 642,6

 1.730,4 
 642,6 

Röthelstein 1.398,3 oH
aoH

 855,3
 543,0 

 855,3
 543,0

Schrems 1.178,8 oH
aoH

 778,8
 400,0

 778,8 
 400,0 

Semriach 4.545,2 oH
aoH

4.545,2
–

4.545,2
–

Stattegg 6.099,1 oH
aoH

 4.235,2
 1.863,9

 4.235,2 
 1.774,9 

Stiwoll keine Angaben

St. Bartholomä 2.968,3 oH
aoH

2.122,0
846,3

2.122,0
846,3

St. Oswald 1.632,5 oH
aoH

 1.624,8 
 7,7 

 1.624,8 
 46,8 

Tulwitz 789,8 oH
aoH

732,0
57,8

732,0
57,8

Tyrnau 285,1 oH
aoH

285,1
–

285,1
–

Übelbach 7.309,5 oH
aoH

 4.323,0 
 2.986,5 

 4.257,0 
 2.010,2 

•Angaben in 1.000 Euro •o.H. = Ordentlicher Haushalt •ao.H. = Außerordentlicher Haushalt •bei Differenz zwischen Einnahmen 
und Ausgaben wurde der Einnahmenwert zur Berechnung des Gesamtbudgets (o.H. und ao.H.) herangezogen.
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Blick auf die Budgets: Es wird wieder    mehr investiert

zz

n Vizepräsident
Just an seinem 53. Geburtstag 
wurde der steirische Bauern-
bund-Obmann, VP-Landesrat 
Hans Seitinger zum Vizepräsi-
denten des Ös-
terreichischen 
B a u e r n b u n -
des gewählt. 
Damit ist er 
nach Gerhard 
Wlodkowskis 
Hofübergabe 
der ranghöchste steirische Bau-
ernvertreter in Wien. 

n „Neo“-Abgeordneter
Gregor Hammerl, Bundes-
ratspräsident a.D., sitzt seit 
kurzem wieder 
im Landtag. Er 
folgt dem VP-
Abgeordneten 
und ehemali-
gen Landesge-
schäftsführer 
Mag. Bern-
hard Rinner, welcher in die 
Theaterholding Graz gewech-
selt hat. Hammerl gilt als ex-
zellenter Parlamentarier und ist 
über die Parteigrenzen hinweg 
ein geschätzter Politiker. Er ge-
hört den Ausschüssen für So-
ziales, für Verfassung und für 
Notsituationen an. 

n Neo-Bundesrat	  
Der VP-Bezirksparteiobmann, 
ehemalige Landtagsabgeordne-
te und Bürgermeister von Zwa-
ring-Pöls, Mag. Ernst Gödl 
hat wieder 
ein Man-
dat: Er 
rückt an-
stelle von 
G r e g o r 
Hammerl 
in den 
Bundesrat 
nach, wo 
er vergan-
genen Freitag angelobt wurde. 
Gödl nahm sich bekanntlich 
von 2010 bis 2013 eine kurze 
Polit-Auszeit.  

QUICKIES

Foto: Harry Schiffer

Foto: Harry Schiffer

durch Energieeinsparungen binnen 
einiger Jahre amortisiert haben. 

Straßen
Fast ein Fünftel des Budgets, näm-
lich 511.000 Euro, plant Rohrbach-
Steinbergs SP-Bgm. Heribert Uhl 
für den Gemeindestraßenbau ein. 
Auch in Großstübing investiert sein 
VP-Amtskollege Hans Stampler 
in die Straße. In Judendorf sind 
dafür 300.000 Euro vorgesehen 
und in Deutschfeistritz knapp die 
Hälfte, wobei dort aber auch für 
die Anschaffung eines Kommu-
nalfahrzeuges 180.000 Euro und 
für ein Feuerwehr-Rüstfahrzeug 
70.000 Euro eingeplant sind. In 
der Schrems wurde die Erweite-
rung des Gehweges als wichtigstes 
Bauvorhaben genannt.

Tulwitz hat seine Budgetplanung 
schon in Hinblick auf die bevor-
stehende Gemeindefusionierung 
vorgenommen: Vorgesehen ist 
– gemeinsam mit der Gemeinde 
Tyrnau – die Sanierung des Sul-
berggrabenweges. Jedoch gab es 
zum Zeitpunkt der Voranschlags-

erstellung noch keine schriftliche 
Zusicherung von Landesmitteln.

Öffentliche Gebäude
Dabei sind vor allem die Schulen 
und Feuerwehr-Rüsthäuser im Mit-
telpunkt. So steht etwa in Deutsch-
feistritz eine Generalsanierung des 
Schulzentrums samt Hallenbad an. 
Dafür werden die Planungskosten 
mit 250.000 Euro veranschlagt. 
Die Nachbargemeinde Peggau 
führt eine Generalsanierung der 
Volksschule um knapp 500.000 
Euro durch und Judendorf erwei-
tert seine Volksschule um 100.000 
Euro. In Gratwein ist ein größerer 
Budgetbrocken – nämlich 500.000 
Euro – für die Sanierung und den 
Zubau des Kindergartens vorgese-
hen, gefolgt von Straßensanierun-
gen (300.000 Euro).

In St. Oswald, wo die Gemein-
definanzen 2013 erstmals seit 
Jahren ausgeglichen veranschlagt 
wurden, werden die Zahlen heuer 
valorisiert fortgeschrieben. Große 
Positionen sind dabei im Bereich 
Schule und Kindergarten sowie im 

Sozialbereich für Hauskranken-
pflege und Sozialhilfe vorgesehen. 
In Rohrbach-Steinberg lässt man 
sich die Erweiterung der Ganzta-
gesschule 27.200 Euro kosten und 
auch in St. Bartholomä sind dafür 
Mittel vorgesehen. In Frohnlei-
ten investiert der neue SP-Bgm. 
Heinz-Jörg Kurasch 200.000 
Euro in das Amtsgebäude.

Deutschfeistritz plant heuer 75.000 
Euro für die Sanierung der Bahn-
übergänge für die Landesbahn; 
diese Maßnahmen wurden durch 
die neue Eisenbahnkreuzungsver-
ordnung 2012 notwendig. 

In Gratkorn gibt es noch keinen 
Voranschlag für 2014, da gerade 
der Rechnungsabschluss für 2012 
erstellt wird. Seitens der Gemeinde 
Gschnaidt wurde mitgeteilt, dass 
von einer Auskunftserteilung Ab-
stand genommen wird, da es die 
Gemeinde in der jetzigen Form ab 
1.1.2015 aufgrund der Gemeinde-
strukturreform nicht mehr geben 
wird. Keine Angaben gab es au-
ßerdem von Stiwoll.             E.P. zz

AK-Wahl: Peter Kirchengast im Einsatz
Sein Herz schlägt für die Pend-

ler – das hat AK-Vizepräsident 
Franz Gosch in den vergange-
nen Jahren mehrfach und inten-
sivst bewiesen. Aber auch Peter  
Kirchengast, FCG-Spitzenkandi-
dat für die kommende AK-Wahl 
in Graz-Umgebung, ist seit Jah-
ren im Bezirk unterwegs, um das 
Los vieler Pendler zu verbessern. 
Jüngste Erfolge: Die Einführung 
des Pendler-Euros, die Auswei-
tung der Pendler-Förderung auf 
Teilzeit-Beschäftigung und die 
Änderungen bei den Zumutbar-
keitsbestimmungen ab 1.Jänner, 
durch die deutlich mehr Pendler 
in den Genuss des großen Pend-
lerpauschales kommen.

Mehr als 50 Prozent der Erwerbs-
tätigen aus Graz-Umgebung ar-

beiten nicht in ihrem Wohnort 
und müssen zum Teil erhebliche 
Strecken zum Arbeitsplatz auf sich 
nehmen. „Jeder Zweite legt eine 

ÖAAB-FCG-
Funktionär 
Peter 
Kirchengast 
war kürzlich 
bei Bus-
stationen, 
Bahnhöfen 
und 
Mitarbeiter-
parkplätzen 
unterwegs, 
um die 
erreichten 
Erfolge 
auch publik 
zu machen.                                                                                                                       
Foto: KK

Distanz von mehr als 20 Kilometer 
zurück“, argumentiert Kirchengast 
sein besonderes Engagement für 
die Pendler.                                 zz
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n Neuer Vize in 
St. Bartholomä

Foto: KK

Seit Ende Jänner hat St. Bar-
tholomä einen neuen Vizebür-

germeister: Malermeister Werner  
Kahr tritt die Nachfolge von 
Mag. Harald Reicher an, der 
nach neun Jahren in dieser Funk-
tion wegen Arbeitsüberlastung 
diese zurückgelegt hat. Kahr ent-
stammt dem VP-Wirtschaftsbund 
und wird daher auch sein wirt-
schaftspolitisches Wissen in die 
Gemeindearbeit einbringen.    zz   

Schützenhöfer: Reformpolitik ist ein 
Stück Zukunft für die Jugend
Ganz im Zeichen der bevor-

stehenden Europawahlen 
und der steirischen Reform-
schritte stand die Abgeordne-
tenkonferenz der Steirischen 
Volkspartei in St. Kathrein am 
Offenegg. 

„Diese Reformpartnerschaft hat 
uns viel abverlangt, aber sie ist 
bisher in Österreich einzigartig“, 
so Landeshauptmann-Stv. LPO 
Hermann Schützenhöfer. Man 
hat in der Steiermark strukturelle 
Reformen ohne Tabus gemacht. 
Das Klienteldenken hat man hin-
ten angestellt und die Steiermark 
zukunftsfit gemacht. Mit dieser 
Politik habe man den jungen Men-
schen ein Stück Zukunft eröffnet 
anstatt Hypotheken zu hinterlas-
sen. Die Gemeindestrukturreform 

war dabei ein Herzstück der Re-
formarbeit. 

Volkspartei ist gut 
aufgestellt
Für zukünftige Wahlgänge zeigt 
sich Schützenhöfer optimistisch. 
Mit Othmar Karas und Beatrix 
Karl sei man für die Europawah-
len gut aufgestellt. Auch bei den 
Arbeiterkammerwahlen habe man 
mit Franz Gosch einen authenti-
schen Vertreter für die Anliegen 
der Arbeitnehmer. 

Steiermark ist ein 
Best-Practice-Beispiel
Klubobmann LAbg. Mag. Chris-
topher Drexler bezeichnete die 
Steirische Volkspartei als eigen-
ständige, kräftige und politische 
interessierte Landespartei. „Wir 

standen im Land Steiermark 
mit dem Rücken zur Wand, wir 
wussten, dass das so nicht wei-
tergehen kann. Wir haben mehr 
als 700 Millionen Euro struktu-
rell reformiert. Unsere Reformen 
stehen, sie sind beschlossen und 
zu einem guten Teil schon umge- 
setzt. Wir können uns als Best-
Practice-Beispiel fühlen“, so 
Drexler. 
 
In der Bundespolitik braucht es 
für Drexler so etwas wie einen 
Bauchaufschwung, denn dieses 
Land habe eine bessere Politik 
verdient, als es derzeit serviert 
bekommt. „Hier wird nicht effi-
zient gearbeitet, hier werden nur 

Die Steirische Spitzenkandidatin für die Europawahl NRAbg. Mag. Dr. Beatrix Karl 
gemeinsam mit Hermann Schützenhöfer und dem Vizepräsidenten des Europäi-
schen Parlaments, Mag. Othmar Karas.                                                   Foto: Fischer/STVP

einfache Lösungen präsentiert“, 
zeigte sich Drexler kritisch.

Richtungswahl zwischen
Zukunft und Vergangenheit
Der Vizepräsident des Europä-
ischen Parlaments MEP Mag. 
Othmar Karas bezeichnete die 
europäische Idee für die Zukunft 
Österreichs als entscheidender 
denn je. „Die Wahl am 25.Mai ist 
eine Richtungswahl zwischen Zu-
kunft und Vergangenheit. Gehen 
wir in Europa gemeinsam nach 
vorne oder gehen wir alleine zu-
rück. Wir müssen es schaffen, die 
gemeinsamen Ziele in den Mittel-
punkt zu stellen, sonst siegen die 
alten Feindbilder“, so Karas.        zz               
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Steirer-VP ehrt Ridi Steibl
Anlässlich des Neujahrsemp-

fanges der ÖVP Graz-Umge-
bung wurde die langjährige Natio-
nalratsabgeordnete Ridi Steibl, die 
sich mit Ende vergangenen Jahres 
aus der aktiven Politik zurückge-

Eine lange Kariere in der Politik ist nur 
dann möglich, wenn man unermüdlich 
arbeitet und sich stets einbringt. Dies 
ist Ridi Steibl mehr als gelungen – sie 
erhielt das Goldene Ehrenzeichen der 
Volkspartei von Klubobmann Mag. 
Christopher Drexler.                              

Funktionäre aus Gratkorn, Schrems und Peggau stimmten sich in bester Laune auf 
das Arbeitsjahr 2014 ein.                                                                    Fotos (2): Philipp Ozek

zogen hat, geehrt. Aus den Händen 
von VP-Klubobmann Christopher 
Drexler erhielt sie das Goldene 
Ehrenzeichen der Steirischen 
Volkspartei. Steibl saß ab 1994  
im Nationalrat und hat sich vor al-
lem als Familiensprecherin beson-
ders verdient gemacht. Zuletzt war 
sie als geschäftsführende Bezirks-
parteiobfrau in Graz-Umgebung 
tätig.

Rund 100 Funktionäre aus Graz-
Umgebung ließen sich von VP-
Bezirksparteiobmann Bundesrat 
Mag. Ernst Gödl auf das Jahr 
2014 einstimmen. Dazu zählt nicht 
nur die bevorstehende Wahl zur 
Arbeiterkammer und zum Europäi-
schen Parlament, sondern auch die 
Neuorganisation der Parteistruk-
tur. „Die Herausforderungen in 
den 12 Fusionsgemeinden sowie 
die Vorbereitung für die Gemein-
deratswahlen im Jahr 2015 sind 

Zwei Neue auf der Kommandobrücke
Die Parteien rüsten für das 

Wahljahr 2015: Mit Max 
Lercher, SPÖ und Detlev Eisel-
Eiselsberg, ÖVP wurden zwei 
neue Landesgeschäftsführer ins-
talliert, die seit kurzem die Zügel 
in der Partei in der Hand haben. 

Zu einem Generationenwechsel 
kam es in der SPÖ. Der 27jähri-
ge Murauer Landtagsabgeordnete 
Max Lercher wurde zum jüngs-
ten Landesgeschäftsführer in der 
Geschichte der Partei gewählt.  
Der Koordinator der Parteireform 
der Steirischen Sozialdemokraten 
folgt dem bisherigen Geschäfts-
führer Anton Vukan nach, der  
dieses Amt seit Jänner 2006 inne-
hatte. 

Lercher gilt als jung und dyna-
misch, der es gut versteht auf 
Menschen zuzugehen. „Im Zent-
rum meiner Arbeit wird die Öff-
nung der Sozialdemokratie für 
neue Menschen und neue Gruppen 

stehen“, erklärte Lercher, der seit 
Herbst 2010 im SP-Landtagsklub 
innovativ und zukunftsorientiert 
unterwegs ist. 

Neue Diskussionskultur
Als Landesgeschäftsführer will 
Lercher online und telefonisch 
für alle erreichbar sein. Auch will 
er eine neue Diskussionskultur in 
der Sozialdemokratie etablieren, 

wonach vernünftige Kritik in den 
eigenen Reihen als Bereicherung 
und Diskussionsgrundlage be-
trachtet wird. „Damit haben bis-
her alle Großparteien Probleme 
gehabt, genau hier möchte ich aber 
Vorreiter sein“, so Lercher. 

Jahr der Parteiarbeit
Ein umfassendes Paket zur Struk-
turstärkung der Partei präsentierte 

„Wir sind keine Partei für Mittelmaß. 
Ich will mit der Steirischen Volkspartei 
an der Spitze sein, die Nummer eins-
Position ist unser Anspruch“, so Detlev 
Eisel-Eiselsberg.              Foto: Fischer/STVP                                                                                            

Lercher begann seine politische Lauf-
bahn in der Sozialistischen Jugend, de-
ren Landesvorsitzender er von 2009 bis 
2013 war. Nun ist er Landesgeschäfts-
führer.                                 Foto: Foto Gentile

der neue Landesgeschäftsführer 
der ÖVP, Detlev Eisel-Eisels-
berg. 2014 werde für die Stei-
rische Volkspartei das Jahr der 
Parteiarbeit werden. Die Organi-
sationskraft und die Kampagnen-
fähigkeit soll mittels vielfältiger 
Maßnahmen weiter ausgebaut 
werden. Dabei ist die Umsetzung 
eines Fünf-Punkte-Programmes 
die Grundlage für künftige Wahl-
erfolge. 

Zu nutzen gelte es dabei das große 
Potential an Ideen, die es in der 
Steiermark gibt. Diese Ideen sol-
len durch die Volkspartei in Taten 
umgesetzt werden. Mit „LAND. 
RAUM. ZUKUNFT.“ startet Eisel-
Eiselsberg eine große Mitmach-
Aktion. In jeder Gemeinde soll ein 
Prozess zur Mitbeteiligung gestar-
tet werden. Von unten nach oben 
werden Wünsche, Anliegen und 
Initiativen getragen, die Ergebnisse 
dann in eine politische Position der 
Landespartei einfließen.             zz

große Aufgaben, die vor uns ste-
hen und die wir mit Tatkraft anpa-
cken müssen“, betonte Gödl. Am 
Empfang gesichtet waren nicht 
nur zahlreiche Bürgermeister, son-
dern auch der Präsident des Stei-

rischen Gemeindebundes LAbg. 
Erwin Dirnberger, die beiden 
Landtagsabgeordneten Barbara 
Eibinger und Waltraud Schiffer 
sowie LAbg. a.D. Wolfgang  
Kasic.                                          zz
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Musikverein: Russische 
Klänge im Stephaniensaal

Februar-Programm

Mo. 6.Februar 2014
19:45 Uhr, Stephaniensaal
Liederabend
Torsten Kerl (Tenor)
Boris Bloch (Klavier)

Di. 11.Februar 2014
Mi. 12.Februar 2014
19:45 Uhr, Stephaniensaal
Orchesterkonzert
Xavier de Maistre (Harfe)
Academy of St. Martin in the 
Fields

Mo. 24.Februar 2014
Di. 25.Februar 2014
19:45 Uhr, Stephaniensaal
Orchesterkonzert
Dirk Kaftan, Grazer 
Philharmonisches Orchester
Boris Berezovsky (Klavier)

Mi. 26.Februar 2014
19:45 Uhr, Stephaniensaal
Solistenkonzert
Boris Berezovsky (Klavier)

Alle Konzerte finden im Grazer 
Congress statt.
Karten: Konzertkasse
Sparkassenplatz 2, 8010 Graz
0316 / 82 24 55
tickets@musikverein-graz.at
www.musikverein-graz.at 

Unter der Leitung von Chef-
dirigent Dirk Kaftan wird 

das Grazer Philharmonische Or-
chester am 24. und 25.Februar 
Schostakowitschs Symphonie 
Nr. 5 interpretieren. Am Klavier: 
Boris Berezovsky. 

Dem Musikverein für Steiermark 
ist es wieder gelungen, mit Boris 
Berezovsky einen der renommier-

testen Pianisten der Gegenwart 
nach Graz zu holen. Sein Ruf als 
virtuoser Pianist mit gleichzeitig 
großer Einfühlsamkeit und Sen-
sibilität für die Musik konnte er 
schon mehrere Male unter Beweis 
stellen. So wird er auch Rachmani-
nows Klavierkonzert Nr. 2 – nach 
Schostakowitschs Fünfter – souve-
rän und technisch perfekt interpre-
tieren. Seine Virtuosität ist auch in 

einem Solistenkonzert tags darauf 
zu hören. 

Schuhmanns Dichterliebe
Der Deutsche Tenor Torsten 
Kerl, heute einer der gefragtesten 
Sänger seines Faches, gastiert am 
Donnerstag, 6.Februar mit Schuh-
manns Dichterliebe sowie Lieder 
von Korngold und Wagner im Ste-
phaniensaal. Er gehört weltweit zu 

Der Harfenist Xavier de Maistre unternimmt gemeinsam mit der Academy of St. Martin in the Fields (Bild) eine ausgedehnte 
Tournee, die ihn am 11. und 12.Februar auch nach Graz führt. Diese Kombination verspricht einen Abend auf allerhöchstem 
musikalischen Niveau.                                                                                                                                                                  Foto: Bill Page

den wenigen Tenören, die regelmä-
ßig auch große Wagner-Partien in-
terpretieren. Begleitet wird er von 
Boris Bloch am Klavier.                 zz                      

Der 13.Februar ist einem au-
ßergewöhnlichen Chorer-

lebnis gewidmet. Styria Cantat, 
das Forum zeitgenössischer 
Chormusik, lädt zu drei Kon-
zerten in die Grazer Helmut List 
Halle.

Beim Fest der Chormusik, das die-
ses Mal ganz im Zeichen der mu-
sikalischen Jugend steht, werden 
die Ergebnisse der Arbeit der ver-
gangenen Monate präsentiert. Das 
sind beachtliche 21 Uraufführun-
gen österreichischer vorwiegend 
junger Komponisten und jeweils 

n Styria Cantat: Fest der neuen Chormusik
eines Komponisten aus Slowenien, 
Kroatien und Italien. Ihren großen 
Auftritt haben in diesem Rahmen 
auch die Chöre der Peggauer 
Chorleiter Markus und Valentin 
Zwitter; Franz Herzog ist mit ei-
ner Komposition vertreten. Beim 
Abendkonzert sind drei AlpenAd-
ria Jugendchöre mit dabei, die mit 
großer Spannung erwartet werden.

Über 800 Jugendliche arbeiteten 
mit ihren Chorleitern intensiv an 
den schwierigen und für sie unge-
wohnten Kompositionen. Unter-
stützt wurden sie dabei von den 

Komponisten. „Gerade diese Zu-
sammenarbeit zwischen Schaffen-
den und Praktizierenden hat sich 

Styria Cantat zum Ziel gemacht,“ 
so die künstlerische Leiterin der 
Veranstaltung, Gertrud Zwicker 
aus Eisbach. „Wir wollen dadurch 
den Zugang zu zeitgenössischer 
Chormusik erleichtern und die Mo-
tivation steigern.“                      zz

Gertrud Zwicker hat Styria Cantat 2006 
initiiert.                                            Foto: KK

Styria Cantat VI
Donnerstag, 13.Februar
Helmut List Halle Graz

Konzerte um 15:00 Uhr, 
17:00 Uhr, 19:30 Uhr

Eintritt: 10 € (Jugend: 5 €)
Karten: Renate Bauernfeind 

0650 830 90 97

INFO
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Neuerscheinungen 
bei BUCH & CO.
Dieses Buch 
gehört meiner 
Mutter  
Erich Hackl

Erich Hackl gibt 
einer Frau, die als 
Bauerntochter im 
oberösterreichi-
schen Mühlviertel 
aufgewachsen ist, eine Stimme: sei-
ner Mutter. Ein Kirschbaum in einer 
Frostnacht und ein Mann, der unter 
ihm ein Feuer entzündet. Das erste 
Fahrrad und der letzte Zeppelin. Das 
Glück einer halben Semmel. Sünden, 
die angehäuft und getilgt werden. 
Ein Bauer, der ins Paradies schaut. 
Fanatische Pfarrer und verständige 
Lehrer. Sprechende Kühe. Denkfeh-
ler vor, in, nach dem Krieg. Unhel-
dische Helden. Das Warten auf den 
Richtigen. Die Zahl Drei und was 
sie für das Dorf bedeutet. »So weit 
ich zurückdenken kann, hat meine 
Mutter von der Welt ihrer Kindheit 
und Jugend erzählt«, schreibt Erich 
Hackl im Nachwort zu diesem poeti-
schen, ungemein innigen Lebensbild.  

Wirklich 
wichtig sind 
die Schuhe

Elina Garanca

Das kleine blonde 
Mädchen auf dem 
lettischen Bauern-

hof der Großeltern, das Zuckerrüben 
erntet. Die energische junge Frau, 
die Partys feiert und mit Sicherheit 
weiß: Sie will nach ganz oben. Die 
aufstrebende Sängerin, die sich müh-
sam von Oktave zu Oktave kämpft. 
Die liebevolle Mutter, die mit Toch-
ter und Nanny im Kleinbus für die 
nächste Opernperiode aufbricht. Und 
die strahlende Mezzosopranistin, die 
an den großen Konzerthäusern dieser 
Welt umjubelt wird. All das ist Elina 
Garanca.                                       zz

Die Rocky Mountains in 
Frohnleiten und Gratwein

Der international renommier-
te Reisefotograf Wolfgang 

Fuchs macht im Rahmen sei-
ner Österreichtournee Station 

24.Februar 
Volkshaus Frohnleiten

Karten: Springer Reisen und 
Sparkasse Frohnleiten

28. März 
Mehrzweckhalle Gratwein

Karten: Bürgerservice 
Gratwein und 

Raiffeisenbank Gratkorn

INFO

Wolfgang Fuchs präsentiert Impressionen aus einer anderen Welt.                Foto: Fuchs

Neujahrskonzert in Gratkorn

Mit einem Großaufgebot hei-
mischer Künstler entzündete 

Gratkorn ein klangvolles Feuer-
werk gern gehörter Melodien. Mit 
Musik von Johann Strauß bis Ro-
bert Stolz spielte sich die Markt- 
und Werkskapelle in die Gunst des 
Publikums. Der Jakob Wöhrerchor 
unter  der Leitung von Annemarie 

Wöhrerchor-Obmann Gerhard Plattner, Annemarie Nestrojil und Karlheinz Pöschl 
trafen musikalisch den Geschmack des Publikums.                           Fotos (2): Edith Ertl     

In Gratkorn daheim, aber auf den Büh-
nen der Welt zu Hause: Manuel Gangl 
mit Yuki Hoshina. 

in Frohnleiten und Gratwein. In 
seiner neuen Multivisionshow 
„ROCKY MOUNTAINS - Von 
Alaska über Kanada bis New 

Mexiko", die komplett in HDAV-
Qualität gehalten ist, präsentiert er 
Eindrücke aus einer Welt voller 
faszinierender Naturwunder und 
rauer Abenteuer. Dabei entführt er 
das Publikum in alte Goldgräber-
siedlungen, zu schneebedeckten 
Bergen mit türkisblauen Gletscher-
seen oder erzählt aus dem Leben 
als Greenhorn auf einer Ranch in 
den Weiten Montanas. Zusätzlich 
tritt erstmals in Österreich der in 
den USA als Musiker des Jahres 
ausgezeichnete Countrystar Helt 
Onacle auf.                                  zz

Nestrojil kokettierte mit Liedern 
von Georg Kreisler und Walter 
Jurmann.  Ein Festtagszuckerl 
war der Auftritt der Jagdhornblä-
sergruppe mit dem Komponisten 
Josef Pöschl am Dirigentenpult. 
Höhepunkt war der sensationel-
le Auftritt des Gratkorner Meis-
terklarinettisten Manuel Gangl 

mit Yuki Hoshina am Klavier. 
Durch das Programm führte Eva  
Maria Huber. Unter den Zuhö-
rern: Gratkorns SP-Bgm. Ernest 
Kupfer, SP-Vzbgm. Herbert Per-
hab sowie die SP-GR Doris Stein-
scherer, Walter Klug, Günther 
Bauer und Heidelinde Strikovic.                                       
                                               E.E. zz

Vorlesestunde für Kinder
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Februar Sa, 15.

Fr, 21.

Sa, 22.

Musik: Ingrid & Steirerboys
Reservierung: 03125 2205

Bauernball
Ort: Gasthof Weingrill, 
Friesach
V: Bauernbund Peggau
Beginn: 20:30 Uhr
Musik: Die Übelbacher
Eintritt: € 5,--

Blumenball
Ort: GH Jaritz, Semriach
V: ÖKB Semriach
Beginn: 20:30 Uhr
Musik: Heimatländer
Eintritt: frw. Spende

Mallorca-Gschnas
Ort: Gasthof zur Post, 
Peggau
V: SV Baumit Peggau
Beginn: 20:00 Uhr
Musik: Mallorca Tour
Eintritt: € 3,-- / AK: € 5,--

Gamser Faschingsumzug
Ort: ab GH Dirnbacher, 
Frohnleiten
Beginn: 13:00 Uhr

Pyjamaparty
Ort: Schmankerlstube, 
Gratkorn
V: Wirtin Sabrina Kyburz
Beginn: 19:00 Uhr

TERMINE

Fr, 07.

Sa, 08.

Fr, 14.

Faschings-Gschnas
Ort: Café Paulitsch, Frohn-
leiten
V: Café Paulitsch
Beginn: 20:00 Uhr

Steirerball
Ort: Kirschenhalle, Hitzen-
dorf
V: Pfarrverband Hitzendorf - 
St.Bartholomä - St. Oswald
Beginn: 20:30 Uhr
Musik: Liebochtaler Tanz-
geiger
Eintritt: € 6,-- / AK: € 8,--

Pfarrball
Ort: Pfarrzentrum
V: Pfarre Frohnleiten
Beginn: 20:00 Uhr
Musik: Fuchsbartl Banda

Preisschnapsen 
Ort: GH Hoaterwirt, Schrems
V: ÖVP Schrems
Beginn: 18:00 Uhr
Anmeldung vor Ort

Dinner for two
Ort: Brauhaus Großauer, 
Übelbach
Beginn: 19:00 Uhr V: Veranstalter

Gschnasfest
Ort: GH Schusterbauer, Rein
V: Feuerwehrmusikverein
Beginn: 20:00 Uhr

Traktor-Faschingsumzug
Route: Start in Peggau über 
Friesach, Stübing nach 
Deutschfeistritz
Beginn: 09:00 Uhr

Faschingsumzug
Ort: Röthelstein
Beginn: 14:30 Uhr

Tanznachmittag
Ort: GH Papstwirt
Augraben / Semriach
Beginn: 15:00 Uhr

Maskenball
Ort: GH Jaritz, Semriach
V: Marktmusik Semriach
Beginn: 19:00 Uhr
Musik: Die Rechberger

März

Ripperlessen
Ort: GH Papstwirt
Augraben / Semriach
Beginn: ab 11:00 Uhr

Zeitkritische Betrachtung
Ort: Musikschule Gratkorn
Beginn: 19:00 Uhr
Eintritt: frw. Spende

Do, 27.

Fr, 28.

Sa, 01.

So, 02.

Di, 04.

n Narrenkastl als Immobilienschaufenster

Subtiles spiel mit Konventionen der 
Werbegrafik: Marianne Lang (li) und 
Barbara Stieff.                                 Foto:KK                                                                                                                  

Erst im vergangenen Jahr 
kam es durch the smallest 

gallery – collaboration space in 
Graz zur Zusammenarbeit zwi-
schen der bildenden Künstlerin 
Marianne Lang (*1979, Graz; 
lebt und arbeitet in Wien) und 
der Autorin Barbara Stieff 
(*1968, Wien; lebt und arbeitet 
in Wien). Ihr Projekt „Leben – 
wohnen wie zuhause“ wird nun 
in Frohnleiten ausgestellt.

Als Display für ihre Gemein-
schaftsarbeit wählten die beiden 
ein Format, wie es bei vielen Im-
mobilienfirmen in den Schaufens-
tern zu finden ist: eine Pinwand 
im dichten Raster bestückt mit 
Annoncen zu Häusern und Woh-
nungen, die zum Verkauf stehen. 
Damit entsteht ein subtiles Spiel 
mit Konventionen der Werbegra-

fik. Andererseits nähern sich die 
beiden auf unterschiedliche und 
doch einander verwandte Manier 
ein und demselben Motiv.

Lang bestückt A4-Plakate mit Fo-
tografien, auf denen Gebäude in 
verschiedenen Ansichten und Per-
spektiven zu sehen sind. Erst bei 
genauerem Hinsehen entpuppen 

sich die aufgenommenen Häuser 
als ein und dasselbe Objekt – Ma-
rianne Langs Elternhaus – immer 
wieder aus anderen Sichtweisen 
festgehalten. Ebenso poetisch ar-
beitet Stieff  mit der Textebene, 
wobei zwar das sprachliche Re-
pertoire des Immobilienmaklers 
in dessen Sachlichkeit und Auf-
listung ständig rezitiert wird, sich 
aber ein literarischer roter Faden 
von Annonce zu Annonce zieht, 
sodass man neugierig wird, das 
Gesamtwerk zu erfassen.
Das Werk ist noch bis Ende Febru-
ar im Frohnleitner Narrenkastl am 
Hauptplatz zu sehen.                   zz

www.barbarastieff.at
www.mariannelang.at

INFO

Testament bei 
minderjährigen Kindern

Hauptplatz 4, 8130 Frohnleiten
T +43.(0)3126/20 400
F +43.(0)3126/20 400-20
office@notar-graf.at
www.notar-graf.at

Nicht nur wenn Paare keine Kin-
der haben, sondern auch wenn be-
reits Kinder 
vorhanden 
sind, kann 
ein fehlendes 
Testament zu 
drastischen 
Auswirkun-
gen für den 
überlebenden 
Ehega t t en 
führen. Und 
zwar insbe-
sondere dann, wenn die Kinder 
zum Zeitpunkt des Todes eines 
Elternteils noch minderjährig  
sind. 

Wenn zum Beispiel ein Ehepaar mit 
minderjährigen Kindern und einem 
Eigenheim kein Testament macht, 
erben beim Tod eines Elternteils 
der überlebende Ehepartner und 
die Kinder gemeinsam. Dies hat 
zur Folge, dass der überlebende 
Ehepartner bis zur Volljährigkeit 
der Kinder ohne die Zustimmung 
des Pflegschaftsgerichts das Ei-
genheim nicht mehr belasten oder 
verkaufen kann und danach nicht 
ohne die Zustimmung der Kinder.

Ist der überlebende Ehegatte daher 
zu einem (Not-)Verkauf gezwun-
gen, zum Beispiel weil das Haus 
noch belastet ist und er die Zins- und 
Tilgungsraten allein nicht aufbrin-
gen kann oder möchte er aus freien  
Stücken wegziehen, ist er allein 
nicht handlungsfähig und muss 
weitere bürokratische Hürden 
überwinden. 

Sollten Sie weitere Fragen zu die-
sem Thema haben, steht Ihnen das 
Notariat Graf & Partner gerne zur 
Verfügung.
                                               PR zz

Mag. Miriam Raith, 
Notariatskandidatin

NOTARIAT
FROHNLEITEN
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MARCO ANGELINI „Best of“ 
Marco hatte bereits im Jahr 
2013 drei Singles „ Du und ich“, 
„Mein Engel“ 
und „Wunder 
gibt es immer 
wieder“ von 
diesem Album 
ausgekoppelt 
und diese Songs konnten sich in 
den internationalen Verkaufs-
charts sehr gut platzieren. Auch 
die Radiostationen nahmen die 
Titel sehr gut an und so ist der 
Albumtitel „Best of“ wortwört-
lich zu nehmen. Darüber hinaus 
bietet sein erstes Longplay Al-
bum einen Mix aller Spielarten 
der neuen deutschen Popmusik: 
mal verträumt wie „Ein Tan-
go bei Nacht“, mal rockig wie 
„Blindflug“, mal Austropop 
wie „Schwarz und Weiß“ und 
ebenso allerfeinster Schlager-
pop wie „Wunder gibt es im-
mer wieder“.  Am 7.Februar er-
scheint seine brandneue Single 
„Heute Nacht“. 

Marco Angelini ist ein gefrag-
ter Gast bei diversen Fernseh-
shows wie „Das Dschungel-
camp“ oder auch demnächst bei 
„Dancing Stars“, ein Künstler 
der auf jedem Parkett ein gute 
Figur macht. Mehr Infos unter 
www.marco-angelini.com er-
hältlich.

Wer kommenden Freitag, 
den 7.Februar, zwischen 
12:05 und 12:10 Uhr die 

BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 
kann eine von drei unserer 
vorgestellten CD gewinnen.

03126/3640-21 zz

von Sanela Besic Im CD
 P

la
ye

r

ZU GEWINNEN
CDs

n “….man lacht“ – Jüdische Witze und 
Anekdoten in der Bibliothek Frohnleiten

Mit einer ungewöhnlichen 
Lesung lässt Buch & Co, 

die Bücherei in Frohnleiten 
aufhorchen. Am Donnerstag, 
20.März werden die Hörer in 
die eigene Welt des jüdischen 
Humors entführt. 

Vom jüdischen Humor wird be-
hauptet, er sei eine eigene Gattung 

und nimmt in der Weltliteratur eine 
Sonderstellung ein. Er ist tiefer, 
bitterer, schärfer und geprägt von 
einer sehr eigenen Selbstironie. 

Hermann Tödtling nimmt sich 
mit seiner unnachahmlichen Art 
diesem Humor an. Er liest von 
Rabbis und Priestern, von jüdi-
schen Mammes, dem lieben Geld 

Donnerstag, 20.März, 
19:00 Uhr

Buch & Co. Bibliothek 
Frohnleiten, Hauptplatz 12

Karten: € 7
bei Buch & Co, 

Tel. 0676 766 7003, 
Tourismusverband 

Frohnleiten, 
Tel. 03126 2374 und bei 

Ö-Ticket

INFO

Es darf gelacht werden! Hermann Tödtling liest jüdische Witze und Anekdoten.   
                                                                                                                                    Foto: KK

und den vielen anderen liebens-
werten und oft skurrilen Gestalten 
des jüdischen Witzes.

Ewald Pirstner und sein Ensemb-
le begleiten die Anekdoten virtuos 
und gewitzt musikalisch. Man darf 
also auf diesen besonderen Abend 
gespannt sein und es darf vor allem 
gelacht werden.                           zz

Ein ganzer Vormittag stand 
kürzlich bei Buch & Co. im 

Zeichen der Wiener Kaffeehaus-
literaten. Gemütliches Plaudern 
bei Kaffee und Kuchen wech-
selte sich ab mit Lesungen aus 
Werken von Friedrich Torberg, 
Arthur Schnitzler und Peter Al-
tenberg. 

Anlässlich der Umgestaltung 
der Räumlichkeiten von Buch & 
Co. luden die Bibliothekare zum 
Schmökern und Plaudern ein. Da- 
zwischen wurden literarische 
Schmankerln der Kaffeehauslite-
ratur gelesen und nicht nur das: 
Kurt Ponisch, Autor und leiden-
schaftlicher Besucher der Biblio-
theks-Veranstaltungen, las spontan 
aus eigenen Texten und zog damit 
schon bald die Lacher auf seine 
Seite.                                             zz

n Frohnleiten: Kaffee & Literatur 

Die Frohnleitner Bibliothekare lasen kürzlich aus Werken der Kaffeehaus- 
literaten.                                                                                              Foto: Ullrich, Frohnleiten     
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BÜCHERWURM
KÜCHE & KELLER

Because you are hungry
A. Kögl, B. Steinle, Edition Styria 
Verlag, 176 Seiten, EUR 19,99

Man nehme eine Küche, Inspira-
tionen durch Kochbücher, Reisen, 
Erzählungen und Restaurants ... 
Aus ihrer Leidenschaft für gutes 
Essen entstand eine Idee, dann eine 
Passion und am Ende ein Projekt. 
Die beiden Genussmenschen und 
erfolgreichen Foodblogger An-
tonia Kögl und Benedikt Steinle 
präsentieren ihr erstes Kochbuch. 
Eine ehrliche, einfache Küche mit 
schnellen Gerichten.

Böhmische Küche: 
Über 200 Rezepte
Gerd W Sievers, Sassi Z. Horinek, 
Leopold Stocker Verlag, 160 Seiten, 
EUR 19,90

Böhmen kocht und wie! Die böh-
mische Küche ist legendär. Das 
Beste aus den böhmischen Töpfen 
finden Sie in diesem Kochbuch. 
Natürlich dürfen die bekannten 
Knödel in all ihren Variationen 
nicht fehlen, kräftige Suppen und 
Eintöpfe machen typisch böhmisch 
Lust auf ein Bier, zu dem unter-
schiedliche Schmankerln gereicht 
werden. Wer dann noch kann, wird 
mit den wunderbaren Mehlspeisen 
Böhmens verwöhnt. 

Dinner for one
Heidi Strobl, Amalthea Verlag, 
160 Seiten, EUR 19,95

Gibt s was Besseres als eine Schei-
be knuspriges Schwarzbrot mit fri-
scher Butter? Nein. Außer, man isst 
sie jeden Tag. Aber muss es immer 
Tiefkühlpizza sein? Und wer will 
sich mit halben Eiern, angeschnit-
tenen Zwiebeln oder welken Salat-
restln herumschlagen? Rezeptzu-
taten zu multiplizieren ist einfach, 
sie sinnvoll zu halbieren oder zu 
vierteln oft unmöglich. Heidi 
Strobl hat daher Rezepte für eine 
Person entwickelt, die in maximal 
15 Minuten fertig sind. 

Kneipp Termine für 
Februar/März 2014 

Funktionelles 
Körpertraining
mit Schwerpunkt Wirbelsäule 
und Beckenboden

Termin: ab Dienstag, 
4.Februar, 18:30 bis 19:30 Uhr, 
10 Einheiten
Ort: Volkshaus 
Kosten: Mitglieder €  32,--, 
Nichtmitglieder € 40,--
Anmeldung: Ulli Raumberger, 
0664 4086802

Körperlich und geistig 
fit bleiben
Die körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit lassen im 
Lauf der Jahre nach, können 
aber mit gezielten Übungen 
trainiert werden.

Termin: ab Freitag, 7.Februar, 
17:30 bis 19:00 Uhr, 
10 Einheiten
Ort: Besprechungsraum der 
Pfarre Frohnleiten
Kosten: Mitglieder € 50,-- 
Nichtmitglieder  € 60,--
Anmeldung: Edith Grund-
auer-Leski, 0676 87428505

Kneipp Anwendungen, 
Hydrotherapie

Termin: Dienstag, 11.März, 
19:00 Uhr
Ort: Murapotheke Frohnleiten
Vortragende: Dr. Martina 
Freigassner

Osteoporose-Turnen für 
sie und ihn

Termin: ab Mittwoch, 
12.März, 17:00 bis 18:00 Uhr
Kosten: Mitglieder € 45,--, 
Nichtmitglieder € 55,--
Anmeldung: Gabi Schleich, 
0664 6384235

Soja: 120 vegane und 
vegetarische Rezepte mit 
Tofu, Sojacreme & Co
E. Fischer, I. Kührer, U. Köb, Kneipp 
Verlag, 168 Seiten, EUR 17,95

Neue kulinarische Welten entde-
cken, vegan und vegetarisch ge-
nießen! Mit Tofu, Miso, Tempeh, 
Sojamilch, Sojacreme und Soja-
joghurt kann man hervorragend 
kochen. Elisabeth Fischer hat ihre 
Begeisterung für köstliches, gesun-
des Essen in viele leichte Rezepte 
umgesetzt, inspiriert vom vertrau-
ten Geschmack heimischer Gerich-
te, der Küche des Mittelmeeres und 
der raffiniert einfachen asiatischen 
Kochkunst.

Was tun bei Milchunverträg-
lichkeit? - 80 Genießerrezepte 
ohne Laktose und Kuhmilch-
eiweiß
Johanna Sederl, Kneipp Verlag, 128 
Seiten, EUR 17,99

Nicht jeder verträgt Milch. Die 
einen vertragen kein Kuhmilchei-
weiß, die anderen keinen Milch-
zucker und leiden unter einer so 
genannten Laktoseintoleranz. 
Kochbuchautorin Johanna Sederl 
präsentiert in ihrem Ratgeber-
kochbuch laktose- und kuhmilch-
eiweißfreie Rezepte; die meisten 
ihrer Kreationen sind komplett 
milchfrei.

Schmatzo Koch-Kids-Buch
Pichler Verlag, 104 Seiten, EUR 14,99

Das Buch zur beliebten ORF 
Kochsendung für Kids von 5 bis 
15. Im Schmatzo-Koch-Kids-
Club haben Kinder richtig Spaß 
am Kochen. Szenekoch Alexander 
Kumptner hat köstliche und leicht 
nachkochbare Rezepte entwickelt. 
So schwingen junge Feinschme-
cker auch zu Hause erfolgreich 
den Kochlöffel. Von Wraps über 
Fischstäbchen bis hin zu selbst ge-
machtem Ketchup und Cupcakes 
ist hier alles dabei, was Kindern 
schmeckt.

Kulinarik
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Trinkt man heuer 
„Melissa“ statt „Hugo“?
Diese Idee ist nicht so abwe-

gig, denn die Melisse ist die 
Duftpflanze des Jahres. Auch 
heuer findet wieder ein bran-
chenübergreifender Wettbewerb 
statt, in dem die besten Ideen zu 
besagter Pflanze prämiert wer-
den. 

Die Melisse wurde von der Ver-
einigung für Aromapflege und 
gewerbliche Aromapraktiker zur 
Duftpflanze 2014 gewählt. Der 
Verein möchte damit auf das Bie-
nensterben aufmerksam machen:  
„Melisse“ kommt aus dem Grie-
chischen und bedeutet Honigbiene.

Gesucht werden nun Vertreter al-
ler Branchen – vom Tischler über 
den Imker bis hin zur Kosme-
tikbranche – die Produkte in der 
Form der Melisse oder mit deren 
Inhaltsstoffen kreieren. Den Ideen 
und der Phantasie sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt. So könnten 
beispielsweise Hotels ihre Gäste 
in „Melissenzimmern“ unterbrin-
gen und Webdesigner ein „Melis-
sendesign“, etwa für Drogerien, 
entwerfen. Oder wie wäre es mit 

einer „Melissenpolonaise“ beim 
nächsten Ball? 

Teilnahme
Ideen können bis 31.März einge-
reicht werden, mitmachen kann 
jeder. Erforderlich ist ein Angebot 
zum Thema „Melisse“, das Aus-
füllen eines Teilnahmeformulars 
sowie eine Teilnahmegebühr von 
180 Euro. Der Wettbewerb findet 
heuer zum zweiten Mal statt und ist 
über die Grenzen Österreichs hin-
aus in der Branche bekannt. „ Ziel 
ist es, jene Menschen zu erreichen, 
die auf Naturprodukte Wert legen 
und sie miteinander zu vernetzen“, 
so Initiatorin Ingrid Karner. Am 
21.Juni werden in der Alten Uni-
versität Graz die besten Projekte 
in sechs Kategorien (Medizin & 
Wissenschaft, Gewerbe, Kulina-
rik & Genuss, Kunst & Handwerk, 
Kultur & Geschichte, Gartenbau 
& Landwirtschaft) ausgezeichnet. 

Alle Einreichungen und Infos 
www.thescenteddrop.eu 
www.duftpflanzedesjahres.at 
Im Mai gibt es ein online-Voting.    
                                                      zz                                                             

Ab dieser Ausgabe dürfen 
wir Sie zu einer kulinari-

schen Rundreise durch unsere 
Region einladen. Dabei werden 
wir Ihnen jedes Monat ein Lo-
kal aus dem Grazer Umland 
vorstellen. 

Den Beginn machen wir mit 
dem Gasthof Dorfwirt in 

Frohnleiten. Ruhig gelegen be-
findet er sich in unmittelbarer 
Nähe zur gotischen Kirche Ad-
riach, die als eine der ältesten 
Kirchen der Steiermark gilt.

Die Speisekarte bietet eine 
gute Auswahl an typischer 

bürgerlicher Küche, vom Schnit-
zel über den Grillteller bis zu den 
Schweinemedaillons sind alle 
üblichen Verdächtigen da. Aller-
dings sehr alltäglich und nichts 
Besonderes, ein wenig mehr 
Pep und Kreativität würden der 
Karte jedenfalls nicht schaden. 
Ausgeglichen wird dies durch 
immer abwechselnde Schman-
kerlwochen. So kredenzt Inhaber 
Karl Hörmann derzeit seinen 
Gästen Blutwurst in allen nur 
erdenklichen Variationen. Und 
auch wenn das nicht jedermanns 
Sache ist, auf einmal war er da, 
der Wow-Effekt.

Wir starteten mit einer 
Kaspressknödelsuppe, der 

Knödel schön fluffig, die Suppe 
eine wunderbar kräftige Rind-
suppe. Auch die Salate, die wir 
als Vorspeise wählten, vom ge-
mischten bis zum Vogerlsalat, 
alles große Portionen, vielleicht 

ein wenig zu groß, wenn man da-
nach noch Haupt- und Nachspei-
se essen möchte. Auch bei den 
Hauptspeisen gab es nichts zum 
Aussetzen, das Rindersteak mit 
Blutwurstrisotto in einer Senf-
schaumsauce war auf den Punkt 
genau, wie gewünscht, medium. 
Der Grillteller wie immer riesig 
und für eine Person alleine kaum 
machbar. Das Bauernschnitzel, 
gefüllt mit Speck und Blutwurst, 
sehr deftig, jedoch genau so wie 
man sich ein Schnitzel vorstellt.

Auch die Nachspeisen wuss-
ten zu gefallen, das Mousse 

schön zart und weich, die Bai-
leystorte ein wenig gewöhnungs-
bedürftig.

Alles in allem bekommt man 
beim Dorfwirt gute boden-

ständige Küche zu durchaus 
vertretbaren Preisen geboten. 
Speziell im Sommer lädt auch ein 
schöner Gastgarten zum länger 
Verweilen ein. Wir waren auf alle 
Fälle nicht zum letzten Mal da. 
                                                   S.K. zz                 

Gustostückerl

Der malerisch gelegene Dorfwirt in 
Frohnleiten.                                Foto: KK

n Steiermark-Herz
Die Vorbereitungen für den 

Steiermark-Frühling, den 
wichtigsten touristischen Auf-
tritt der Steiermark in Wien, 
laufen auf Hochtouren. 

Zum vorbereitenden Workshop 
trafen sich zahlreiche Touristiker 
in Frohnleiten, um eine der größ-
ten Marketingaktionen unseres 
Bundeslandes zu besprechen. 

Frohnleiten selbst ist als Aus-
steller schon seit Jahren beim 
Steiermark-Frühling am Rat-
hausplatz in Wien im April mit 
dabei.                                          zz                                             

Foto: Lunghammer, Graz Karl Hörmann.                            Foto: KK

Gasthof Dorfwirt 
Karl Hörmann
Adriach 22, 8130 Frohnleiten
Kein Ruhetag
Tel. 03126 3711
www.dorfwirt-adriach.at
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Vier Schultypen zum Kennenlernen –     Rein, Hitzendorf, Gratkorn 
und Deutschfeistritz

An den Tagen der offenen 
Schultüre ließen Lehrer 

und Schüler hinter die Kulissen 
blicken. BEZIRKSREVUE-
Mitarbeiterin Edith Ertl misch-
te sich unter die interessierten 
Besucher.

Neue Mittelschule Hitzendorf
Auffällig ist der freundliche Um-
gangston in der NMS Hitzendorf. 
Lehrer und Schüler entbieten 
ein herzliches Willkommen, in 
Deutsch, Englisch und auch in 
Chinesisch. „Ni hao“ hört man 
aus der 3.Klasse. Während sich 
Elena (12) und Celina (12) beim 
chinesischen Brettspiel Mahjongg 
über die Schulter blicken lassen, 
gibt Brigitte Winkelmayer den 
Besuchern Starthilfe bei der rich-
tigen Aussprache der chinesischen 
Variante unseres Servus. „An app-

le a day keeps the doctor away“. 
Gabriele Ruckenstuhl übt mit 
den Besuchern der VS St. Bartho-
lomä die englische Sprache. 

Ein Schwerpunkt der Schule ist 
der bilinguale Unterricht. „Eng-
lisch wird in vielen Unterrichtsfä-
chern gesprochen“, bestätigt Dir. 
Waltraude Zebedin. Chinesisch 
und Französisch kommen ab der 
3.Klasse dazu. 

Den 230 Schüler der NMS Hitzen-
dorf wird aber auch allerhand in 
Informatik und Naturwissenschaft 
mitgegeben, der Lehrstoff ist mit 
dem eines Gymnasiums ident.

Bundesgymnasium Rein
Im BG Rein werden 571 Schüler 
unterrichtet. Rund 300 von ihnen 
waren einen Nachmittag lang Bot-

Schule

schafter ihrer Schule und zeigten 
künftigen Gymnasiasten, was sich 
in ihrer Schule so alles tut. „Wir 
sind eine Schule für Kinder, die 
lernen wollen“, begrüßte Renate 

Oswald die interessierten Eltern. 
120 Schulanfänger werden im 
Herbst im BG Rein starten, „wir 
garantieren nicht, dass jeder ma-
turieren wird“, so die Direktorin, 

Für die Hitzendorfer NMS-Schüler ist Chinesisch kein Kau-
derwelsch. Traditionelle Brettspiele lockern den Unterricht.                

Jacqueline, Anna-Maria und Jasmin beziehen Obst in den 
Englischunterricht ein. Gegessen werden dürfen die Äpfel in 
der für Gesundheitsprojekte ausgezeichneten NMS Hitzendorf 
sowieso.                                                                 Fotos (6): Edith Ertl

Mit sanften Händen fühlt sich der magi-
sche Brei wie Buttermilch an. Wer fest 
dagegen tippt, stoßt auf Beton.                

Nach der NMS stehen alle Bildungswege offen, erklärt Verena 
Kreuzberger (re.) den Müttern.     

Sport nimmt in der NMS Hitzendorf einen hohen Stellenwert 
ein. Selbst in der großen Pause kann der Turnsaal von den 
Schülern genützt werden.               

Direktorin Waltraude Zebedin und die 
Homepage der SMS Hitzendorf geben 
Auskunft. http://nms.hitzendorf.at    

Firmen informieren über die Perspektiven nach dem Abschluss in der Poly-Deutsch- 
feistritz.                                                                                                                Foto: Oliver Egger
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Vier Schultypen zum Kennenlernen –     Rein, Hitzendorf, Gratkorn 
und Deutschfeistritz

Kniffelig, aber möglich: die Zwillinge 
Paul und Sofie von der VS Judendorf 
lösen die mathematische Schlange.  

„aber wenn ein Schüler will, dann 
betreuen wir ihn dabei nach besten 
Kräften.“ 

Die Schwerpunkte liegen in Infor-
matik und den Sprachen Englisch, 
Französisch und Latein. Einen ho-
hen Stellenwert haben Mathematik 
und Physik. Wie viel Spaß diese 
laut einer österreichweiten Statistik 
vielgehassten Unterrichtsgegen-
stände machen können, zeigten die 
Schüler in faszinierenden Experi-
menten. 

Polytechnische Schule 
Gratkorn
Die  Wirtschaft braucht Fachar-
beiter. Dieser Anforderung stellt 
sich die PTS Gratkorn mit dem 
Schwerpunkt der Berufsfindung 
sowie der Vorbereitung und Über-
leitung auf die künftige Lehre. 
„Wir arbeiten eng  mit den Be-
trieben zusammen und orientie-
ren uns an der Wirtschaft“, sagt 
Direktor Walter Krammer. In der 
ganzjährigen Betriebspraxis sieht 
er einen Gewinn für beide Seiten. 
Einmal wöchentlich schnuppern 
seine Schüler in unterschiedliche 
Berufe hinein. Während die Ju-
gendlichen herausfinden, ob der 
Beruf für sie der richtige ist, lernen 
die Betriebe ihre künftigen Lehr-
linge schon früh kennen. Vorerst 
aber informierten sich die vierten 
Klassen der NMS Gratkorn, Grat-
wein, Frohnleiten und Graz über 
das Angebot der PTS Gratkorn. 
Chefin Jessica will wissen, warum  
Viktoria den Beruf einer Friseu-

Ein rohes Ei mit Helm bleibt ein Ei, ohne wird es zum Spie-
gelei. Hanna, Lucia und Lisa von der 4a und 4b zeigten das 
eindrucksvoll.         

Medienkunde live: Florentine und Julia 
halten für ihre Schule mit der Kamera 
alles im Bild fest.   

Limettensirup, Orangensaft und Ginger 
Ale: Katharina und Katja von der 7a mi-
xen alkoholfreie Cocktails.               

Wie viele Gesichter sind in diesem Baum versteckt? Die opti-
schen Illusionen ziehen auch den Papa in den Bann.

rin erlernen will. Die 14Jährige 
von der NMS Gratwein ist vom 
Rollenspiel überrascht. „Ich hab‘ 
schon immer meine Freundinnen 
gerne frisiert und geschminkt“. 
Geschnuppert hat sie auch schon 
im Frisiersalon bei Bettina Koch 
in Gratkorn. Neben Dienstleistung/

Tourismus bietet die PTS die Fach-
bereiche Metall/Elektro, Bau/Holz, 
Büro und Handel an. Die Vorbe-
reitung auf den künftigen Beruf 
bezieht auch den richtigen Auftritt 
bei Bewerbungen mit ein. Als zu-
sätzliches Angebot gibt es Basis-
wissen für eine künftige Lehre mit 

Man nehme Kieselgur, Spiritus, Staubzucker und Backpulver. 
Beim Anzünden allerdings heißt es vorsichtshalber wegtreten.               

„Sherlock“ Simon, „Katze“ Christoph und „Wolf“ Kiano ern-
teten steirischen Applaus für oskarverdächtige englische 
Schauspielkunst.                                                   Fotos (7): Edith Ertl

Matura und die Besonderheit einer 
eigenen Sportklasse.              

Poly-Deutschfeistritz
als Sprung zur Lehrstelle
Elektro, Bau, Holz, Metall, Touris-
mus und Handel/Büro heißen die 
vom Polytechnikum angebotenen 
Fachbereiche. Ab dem nächsten 
Schuljahr wird dieses Angebot um 
einen weiteren Fachbereich erwei-
tert: Gesundheit und Soziales. Die-
ser beschäftigt sich vor allem mit 
Dienstleistungsberufen wie Friseur 
oder Masseur. Mit Handmassagen 
und Blutdruckmessen wurde auch 
ein erster Vorgeschmack auf den 
neuen Bereich gegeben.

Den Tag der offenen Tür nützten 
auch einige heimische Arbeitge-
ber wie etwa Mayr-Melnhof und 

Schule

Fortsetzung nächste Seite



26

Bezirks
REVUEwww.bezirksrevue.at

02/14

Ab 1.Februar leitet Thomas 
Brunner die Musikschu-

le Frohnleiten. Der gebürtige 
Krieglacher übernahm damit 
genau an seinem 43. Geburtstag 
den schulischen Dirigentenstab 
von  Markus Waidacher, der 
sich in die Pension verabschie-
det. Waidacher unterrichtete 42 
Jahre an der Musikschule, der er 
seit 1981 als Direktor vorstand. 
„Ich habe damals mit einem 
Schülerstand von 380 begonnen, 
erinnert sich der pensionierte 
Musikschuldirektor, heute erler-
nen dort 620 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene unterschiedli-
che Musikinstrumente. Waida-
cher übergibt ein gut geführtes 
Haus, das steiermarkweit bei 

Musikmittelschulen und Musik-
gymnasien respektvolle Anerken-
nung genießt. Die Trompete wird 
musikalisch auch in der Pension 
seine „erste Geige“ spielen. 

Brunner war vor seiner Direkto-
ren-Bestellung elf Jahre Lehrer für 
Tuba und Blechblasinstrumente an 
der Musik- und Kunstschule Grat-
korn. Der neue Direktor will die 
Zusammenarbeit mit den Schulen 
fördern, Menschen aller Alters-
klassen für Musik begeistern, den 
Schülerstand weiterhin ausbauen 
und mit frischen Ideen Musikpro-
jekte umsetzen. Er ging aus einem 
Hearing mit großem Abstand auf 
die Nächstplatzierten als Bester 
hervor.                                   E.E. zz                            

n Neuer Direktor an der Musikschule Frohnleiten

Gaulhofer, um sich den Schülern 
zu präsentieren. Und um natürlich 
im Gedächtnis der zukünftigen 
Facharbeiter zu bleiben, wenn es 
um die Frage geht eine geeignete 
Lehrstelle zu finden. Wem das alles 
nicht schon genug war, der konnte 
in der afghanischen Klasse auch 
ein paar Brocken Arabisch lernen.

Der exzellente Ruf, der dem Poly 
Deutschfeistritz meilenweit vor-
auseilt, wurde wieder einmal bestä-
tigt. So ist es nicht verwunderlich, 
dass immer mehr Schüler auch von 
außerhalb der Sprengelgemeinden 
das Poly besuchen.      E.E. / O.E. zz

Vertauschte Rollen: Jessica spielt die Chefin im Bewer-
bungsgespräch, in den nächsten Wochen wird sie sich 
selbst um eine Lehrstelle bewerben.               Foto: Edith Ertl

Welche Blätter gehören zu welchem Baum? Die Mäd-
chen brauchten keinen Telefonjoker, sie schafften es 
im Team.                                                          Foto: Edith Ertl

Michael (14) möchte Maschinenbau-
techniker werden. Beim Feilen einer 
Bohrplatte hat er es schon zur Meis-
terschaft gebracht.              Foto: Edith Ertl

Wer sagt, dass Ziegeln nur für Männer-
hände sind? Marcha von der PTS Grat-
korn zeigt sich geschickt beim Hausbau.                                  
Foto: Edith Ertl

An der Poly-Deutschfeistritz durften 
interessierte Besucher  in den jeweili-
gen Fachbereichen ihr Geschick unter 
Beweis stellen.                   Foto: Oliver Egger

Ab dem nächsten Schuljahr wird das Angebot in 
Deutschfeistritz um den Fachbereich "Gesundheit und 
Soziales" erweitert.                                   Foto: Oliver Egger

Thomas Brunner übernahm den schulischen Dirigentenstab der Musikschule 
Frohnleiten von Markus Waidacher.                                                Fotos: Edith Ertl / KK

Schule
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Stafettenübergabe in der 
NMS Gratwein
Johann Quenz ging in Pension. 

Die Ausstandsfeier des lang-
jährigen Leiters der NMS Grat-
wein zeigte die künftige Großge-
meinde Ende Jänner vereint wie 
schon lange nicht mehr.

„Herr Direktor Quenz is going in 
Pension“, singen 50 Gratweiner 
Schüler. Nach einer Choreogra-
phie von Helene Weiler fließt 
tänzerisch alles hinein, was die 
Schule ihrem ehemaligen Direk-
tor alles wünscht. Amüsantes gab 
Bezirksschulinspektor Reinhard 
Wolf aus dem Personalakt von 
Quenz preis. In der launigen Lau-
datio von Neo-Direktorin Elke 
Springer erfuhren die Gäste neben 
der Telefonitis auch so manchen 
Schwank aus dem Berufsleben ih-
res Vorgängers. Bezirkshauptmann 
Burkhardt Thierrichter würdigte 
die Handschlagqualität des Geehr-
ten und bezeichnet Quenz als einen 
Menschen, der nach vernünftigen 
Lösungen gesucht und sie auch 
gefunden hat. In 40 Berufsjahren, 
die letzten zwanzig davon als Di-
rektor der NMS, hatte Quenz viele 
schulpolitische Neuerungen mitge-
tragen. Sein Meisterstück legte er 
in den letzten beiden Jahren sei-
ner Amtszeit mit Bravour ab: die 
Umstellung der Hauptschule auf 
die Neue Mittelschule und die Zu-

Johann Quenz mit dem Geschenk des Elternvereins.                           Fotos (4): Edith Ertl

Unter der Leitung von Johann Kohl und 
Wolfgang Wabscheg musiziertMoritz 
Schlegl mit seiner Harmonika.               

Stefanie Rainwald überbrachte ihrem 
pensionierten Direktor einen Melodi-
enstrauß.             

Lukas Weber(12) und sein Bariton 
brachten Oberkrainer-Power in die 
Festtagsstimmung.  

n Yoga-Übung

Acht Klassen der Volksschu-
le Frohnleiten machten 

Mitte Jänner erste Erfahrungen 
mit Yoga. Spielerisch wurden 
Übungen ausprobiert und er-
lernt, auch der Spaß kam nicht 

Foto: KK

sammenführung der beiden früher 
getrennten Musik- und Informatik-
Schulen. 

Neben dem Hausherrn SP-Bgm. 
Gerald Murlasits stellten sich als 
Gratulanten die Bürgermeister aus 
dem Schulsprengel ein: Judendorfs 
SP-Bgm. Harald Mulle und Eis-
bachs FP-Bgm. Wolfgang Lagger. 
Dem Jungpensionisten gratulierten 
weiters der Fachinspektor für Re-
ligion Walter Prügger aus Frohn-
leiten, die pensionierten Schuldi-
rektoren Renate Schellander, 

zu kurz. Durch die bewusste 
Körperwahrnehmung bleiben 
die Kinder besser mit sich selbst 
in Kontakt und verbessern ihre 
Koordinations- und Konzentra-
tionsfähigkeit.                C.H. zz                            

Edith John und Harald Bauer, 
Walter Krammer von der PTS 
Gratkorn, Gabriela Steinscherer 

von der PTS Deutschfeistritz so-
wie Anton Bradac von der NMS 
Gratkorn.                             E.E. zz
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Ballgeflüster
Wer glaubt, dass aufgrund des langen Faschings der Ballkalen-

der vollgestopft ist, irrt. Offensichtlich gibt es immer weniger 
Veranstalter, die sich die Mühen einer Ballorganisation antun – wohl 
auch deswegen, weil es immer mehr Ballmuffel gibt. Dennoch haben 
unsere BEZIRKSREVUE-Reporter wieder einen kleinen Ausschnitt 
aus dem aktuellen Balltreiben für Sie zusammengestellt. 

Steirerball in Stattegg
Wie macht das die Stattegger 
VP, dass ihr Steirerball zu den 
elegantesten und lebenslustigs-
ten für alle Altersklassen zählt? 
Ausverkauft bis auf den letzten 
Platz präsentierte sich der Lässer-
hof. Temperamentvoll und genial 
witzig eröffnete die Jugend den 
Ball zur Musik der Steirischen 
Streich. Da flogen die Röcke der 
Mädchen zur Choreographie von 
Tanzlehrer und Märchenerzähler 
Christoph Glück in die Höhe. 
Eine Augenweide waren die Ball-
frisuren der Dirndln in Tracht. 
Johanna Sattler vom Salon Viel 
& Leicht steckte in die kunstvoll 
geflochtenen Zöpfchen Federn und 
allerhand Waidwerk. VP-Vzbgm. 
Richard Kohlbacher zeichnete 
sich als perfekter Cheforganisator 
des Jubiläumsballs, der zum zehn-
ten Mal über die Bühne ging, aus. 
Gute Figur am Tanzparkett machte 
VP-Bgm. Karl Zimmermann mit 
Gattin Maria beim Eröffnungs-
walzer. Mit dabei VP-Bezirkspar-

der Schnapsbar – die leider nur mit 
Flascherln und nicht mit Selbstge-
branntem bestückt war – vorzüg-
lich und feierten bis in die frühen 
Morgenstunden. Die Hauptpreise 
beim Schießstand heimsten über-
raschenderweise Nichtjäger ein, 
weshalb die Abschüsse gut verstei-
gert wurden. 

Unter den Besuchern fanden 
sich auch die Frohnleitner Stadt-
regierer: SP-Bgm. Heinz-Jörg  
Kurasch mit seinem roten Vize 
Herbert Fasser sowie dem 
schwarzen Vize Wolfgang Kasic 
mit Gattin Alexandra und seinen 
Gemeinderäten. Stammgäste: Ba-

ron Franz Mayr-Melnhof sowie 
der Unternehmer und Sponsor des 
Balles, Franz Tieber, jeweils mit 
Gattin.

Röthelsteiner 
Feuerwehr feierte
Schon Tradition hat der Feuer-
wehrball in Röthelstein der zeit-
gleich mit dem Jägerball in Frohn-
leiten stattfand. Wer glaubte, dass 
dies die große Konkurrenz sei, irr-
te. Der Ball war gut besucht, die 
Stimmung perfekt und mancher 
Gast wie etwa Frohnleitens VP-
Vzbgm. Wolfgang Kasic besuchte 
mit Gattin Alexandra gleich beide 
Bälle.  

Steirerball Stattegg: Die 

gute Stimmung steckte 

alle an.         Foto: Edith Ertl

Jägerball Frohnleiten: Die charmante Alexandra Kasic inmitten 

der beiden roten Gemeindefunktionäre, Bgm. Heinz-Jörg Kurasch 

(li) und Herbert Fasser.                   
                      

  Foto: Ullrich, Frohnleiten

Freizeit

teiobmann Ernst Gödl, Alt-Bgm. 
Helmut Möstl, Ehren-HBI Hans 
Pscheid, der Andritzer Bezirks-
vorsteher Johannes Obenaus, der 
neue VP-Bezirksgeschäftsführer 
Philipp Ozek, SP-GR  Heike 
Schweida-Schantl sowie Bob-
Olympiasieger Harry Winkler.  

Frohnleiten: Jäger 
und Gejagte
Nicht nur Waidmänner sondern 
auch Schürzenjäger trafen sich 
auf dem traditionellerweise alle 
zwei Jahre stattfindenden Jäger-
ball in Frohnleiten, gleichzeitig 
Bezirksball des Steirischen Jagd-
schutzvereines. Die rund 700 Gäs-
te unterhielten sich nicht nur an 

Steirerball Stattegg: Beim Stattegger Steirerball wurde 
bis in die Morgenstunden getanzt.                   Foto: Edith Ertl

Jägerball Frohnleiten.       Foto: Ullrich, Frohnleiten
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Steirerball Stattegg: Johanna Sattler (li) verpasste den 

Mädchen bezaubernde Ballfrisuren.         Foto: Edith Ertl

Bauernball 
in Gratkorn
Ausgelassen war die Stimmung 
im Gasthaus Weißeggerhof. Der 
veranstaltende Bauernbund freute 
sich über einen gut besuchten Ball, 
und dies obwohl am selben Abend 
das Neujahrskonzert im Kultur-
haus stattfand.                                           

Semriach: Ball für 
Jung und Alt
Die ÖVP Semriach setzte dieses 
Mal bei ihrem Ball für Jung und 

Steirerball Stattegg: Bob-Olympiasieger Harry Wink-

ler tanzte mit Gattin Michaela und Tochter Sarah.                                          

                                                                            Foto: Edith Ertl

Bauernball Gratkorn: Auch VP-Vzbgm. Patrick Sartor (vorne) 

unterhielt sich gut.             
                

                
               F

oto: KK

Jägerball Frohnleiten: Beste Stimmung auch bei Nicht-Jägern.               Foto: Ullrich, Frohnleiten

Feuerwehrball Röthelstein: Auch ABI Willibald Wurzinger 

ließ sich mit seiner Gattin das Ballgeschehen nicht ent-

gehen.               
                

                
         Foto: Ullrich, Frohnleiten

Alt auf Musik „Natur“. Die „Stei-
rergeiger“ spielten im Gasthof  
Jaritz ohne Verstärker auf. Das 
kam bei den Besuchern gut an und 
tat auch der Stimmung keinen Ab- 
bruch.         

Frohnleiten: 
Pensionistenball
Blendend unterhalten haben sich 
die Pensionisten am Ball in Frohn- Fortsetzung auf Seite 30

leiten. Bei zünftiger Musik von 
„Die Lauser“ wurde auch das eine 
oder andere Tänzchen gewagt. 

Zum Drüberstreuen gab es eine 
Verlosung vieler schöner Preise.   
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Jägerball Frohnleiten: Eine Mädchenrunde unter sich – und es 

hat sichtlich Spaß gemacht.                            Foto: Ullrich, Frohnleiten

Feuerwehrball Röthelstein. Foto: Ullrich, Frohnleiten

Steirerball Stattegg: Zwei Dutzend Jugend-

liche eröffneten den Ball.       Foto: Edith Ertl

Feuerwehrball Röthelstein. Foto: Ullrich, Frohnleiten

Feuerwehrball
Gut besucht war auch heuer wie-
der der schon legendäre Ball der 
Freiwilligen Feuerwehr Frohnlei-
ten. Mitverantwortlich war nicht 
zuletzt die Gruppe „Sound-Set“ 
im Festsaal des Volkshauses, son-
dern auch eine heiße Diso-Nacht 
mit „X-Large“. In der Piano-Bar 

Pensionistenball Frohnleiten.            Foto: Ullrich, Frohnleiten

unterhielt das Frohnleitner Take-
5-tett. Besonders erfreulich: Auch 
viele Kameraden aus den umlie-
genden Gemeinden ließen es sich 
trotz der winterlichen Verhältnisse 
nicht nehmen, mit den Frohnlei-
tener Kollegen das Tanzparkett 
unsicher zu machen.                  zz

Feuerwehrball Frohnleiten: Blendend unterhielt man sich auf dem Feuer-

wehrball, auch wenn das Wetter dafür sorgte , dass sich viele bereits kurz 

nach Mitternacht auf den Heimweg machten.                      Foto: Ullrich, Frohnleiten

Auch eine Abordnung aus der Partnergemeinde Schnaittach besuchte 
den Frohnleitner Feuerwehrball.         Foto: Ullrich, Frohnleiten

Feuerwehrball Röthelstein: Frohnleitens Vzbgm. Wolfgang Kasic mit Gattin 

Alexandra (mi) umgeben von Röthelsteins NL-Bgm. Harald Reiter mit Gattin 

sowie VP-Ortschefin Sandra Köppl-Hojnik mit Gatten.        Foto: Ullrich, Frohnleiten
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„Erziehung ist (k)ein Kinderspiel!“ - 1

Na, krieg’ ich denn heute kein 
Bussi? Das Kind widersetzt 

sich verlegen oder schmollend 
den angeordneten Zärtlich-
keiten. „Da bin ich aber trau-
rig!“ verstärkt Oma mit einem 
gekünstelten, vorgetäuschten 
Weinen.

Als das auch nichts nützt, droht sie: 
„Dann kriegst aber kein Zucki!“ 
und zieht lockend die Packung mit 
den Süßigkeiten aus der Tasche. 
Damit kann sie schließlich ihr En-
kelkind überzeugen. Zuckerllut-
schend und steif lässt es sich von 
seiner Oma abschmusen. 

erzwingen, schon gar nicht erkau-
fen. Damit verderben wir nur den 
unschuldigen kindlichen Charak-
ter. Sie durchschauen Berechnung,
Zwang und vorgetäuschte Gefühle. 
Sie gehen auf innere Distanz und 
verlieren früher oder später die 
Achtung vor Erwachsenen, die ihre
Zuneigung erzwingen, erschlei-
chen oder erkaufen wollen. Wer 
auch negative Gefühle eines 
Kindes akzeptieren kann und sei-
ne Zuneigung nicht von dessen 
Wohlverhalten abhängig macht, 
gewinnt ganz von selbst die Her-
zen der Kinder. Die Freude über 
deren spontane Herzlichkeiten ist 
dann umso schöner. 

Haben wir es nötig, Zärtlich-
keiten zu erzwingen oder zu 
erkaufen?
Was geht in einem Erwachsenen 
vor, der unschuldige Liebe er-
schleichen möchte? Ist es nicht das 
Eingeständnis einer gewissen Lie-
bes- und Beziehungsunfähigkeit? 
Kindliche Zärtlichkeiten als Ersatz 
für misslungene Beziehungen? Bei 
Frust in der Partnerschaft? Sei-
en wir ehrlich zu uns selber und 
scheuen wir uns nicht, auch auf 
die Schattenseiten unserer Seele zu 
schauen – um dabei zu entdecken,
dass wir es gar nicht nötig haben, 
zu buhlen. Jeder von uns ist auf 
seine Weise liebenswürdig – wenn 
wir damit beginnen, uns selbst von

Herzen zu mögen, so wie wir sind 
– um daraus die Kraft für Entwick-
lung zu schöpfen. 

Schutz vor Missbrauch: 
Kinder müssen Nein sagen 
lernen
Einem Kind einzutrichtern, dass 
„es sich gehört“ sich von Erwach-
senen abschmusen zu lassen, kann 
gefährlich werden: Dann lernt es 
nicht, sich in gesunder Weise ab-
zugrenzen und wird leicht zum 
Missbrauchsopfer. Auf jeden Fall
wird es sich schwer tun, seinen ei-
genen Gefühlen zu trauen und eine 
gesunde Ich-Stärke zu entwickeln 
– obwohl Kinder im Normalfall ein
Gespür dafür haben, wenn jemand 
eine Grenze überschreitet, noch 
lange bevor es zu einem tatsächli-
chen Übergriff kommt. Erschliche-
ne Zärtlichkeiten können das psy-
chische Immunsystem des Kindes 
beschädigen – das kann doch nicht 
unsere Absicht sein?!                 zz                         

Mag. Maria Neuberger-Schmidt
Tel. 0676 41 555 38

www.elternwerkstatt.at

Der Weg von Maria Neuberger-
Schmidt führte die gebürtige 
Ungarin nach Österreich und 
nach Paris, wo sie ab 1976 Ro-
manistik in Fächerkombination 
mit Psychologie und Ethnologie 
studierte.                                                                                       

Unter diesem Titel will die 
BEZIRKREVUE einem 

immer wichtiger werdenden 
Thema auch Raum geben. Mag. 
Maria Neuberger-Schmidt, 
Mutter von vier erwachsenen 
Kindern und zwei Stiefkindern 
wird in leichtverständlicher 
Weise Themen ansprechen, die 
jeder von uns bereits erlebt hat 
und so Hilfestellung im Alltag 
geben. Neuberger-Schmidt 
machte von 1991 bis 1993 die 
Ausbildung zur diplomierten 
Lebens- und Sozialberaterin in 
Wien sowie einen Lehrgang für 
systematische Psychotherapie 
und Beratung für Kinder und 
Jugendliche sowie deren Eltern. 
1999 gründete sie den Verein El-
ternwerkstatt und entwickelte 
das seit 2003 urheberrechtlich 
geschützte Seminarkonzept 
ABC-Elternführerschein, an 
dem mittlerweile über 1.700 
Eltern teilgenommen haben. 
Seit 2005 bildet sie Personen 
aus dem psychologisch-päd-
agogischen Berufsumfeld zu 
zertifizierten Elterntrainern aus.

Echte Zuneigung kann nur 
in freier Hingabe entstehen
Auch wenn wir kindliche Zärt-
lichkeiten noch so sehr lieben. 
Es ist wichtig, dass wir Kindern 
von klein auf den Freiraum lassen, 
den sie brauchen, um Zuneigung 
spontan und herzlich zeigen zu 
können. Gefühle lassen sich nicht 

n Erzwungene Zärtlichkeiten

liche Beziehungen 
ist. Weitere Infos 
gibt es unter www.
magdableckmann.at. 

Für die Vorstellung 
ihres Werkes wählte die Trainerin 
übrigens einen ungewöhnlichen 
Ort: eine Wirtschaftsprüfungs-
kanzlei.                                       zz

n Buchpräsentation
Für Kurzentschlossene: Heute, 

Mittwoch, 5.Februar findet 
um 18:00 Uhr die Präsentation 
des neuesten Buches von Dr. 
Magda Bleckmann, Expertin für 
Erfolgsnetzwerke, statt. Im „Klei-
nen Smalltalk 1 x 1“ gibt sie unter 
anderem Tipps zum effizienten 
Einstieg in Gespräche, der oft der 
Schlüssel für langfristige beruf-

Magda Bleckmann, promovierte 
Betriebswirtin, scheint wieder ein 
bestsellerverdächtiges Werk auf den 
Markt zu bringen.                       Foto: KK

Buchpräsentation
Mittwoch, 5.Februar 

18:00 Uhr
TPA Horwath

Hartenaugasse 6a
8010 Graz

INFO
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Wer kommenden Freitag, 
7.Februar, zwischen 

12:00 und 12:05 Uhr die 
BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 
kann eine DVD, eine Blu-ray, 
Fahrrad-Clips, Haarreifen aus 

Stoff oder Pull back snail racers 
gewinnen.

03126/3640-21 zz

Turbo – kleine Schnecke 
großer Traum
Superschnell und superwitzig - im 
neuen Animationshit von den Ma-
chern von MADAGASCAR und 
KUNG FU PANDA bleibt keine 
Schnecke zurück und kein Auge 
trocken. Der Underdog Turbo hat 
große Träume, vor allem aber will 
er ganz schnell sein. Durch einen 
verrückten Zufall wird er tatsäch-
lich zur Highspeed-Schnecke und 
kann endlich gegen den berühmten 
Rennfahrer Guy Gagne antreten. 
Unterstützt von seinem Team und 
einer vorlauten Straßen-Gang mit 
gepimpten Schneckenhäusern stellt 
sich Turbo der größten Herausfor-
derung seines Lebens.
Auf die Plätze, fertig, TURBO! 
Die kleine Rennschnecke mit den 
großen Träumen erscheint jetzt als 
Digital HD und am 14. Februar als 
Blu-ray 3D, Blu-ray und DVD. Tol-
le Malvorlagen und Bilder für die 
Kids unter www.turbo-derfilm.at.

ZU
GEWINNEN

Im DV
D 

Pl
ay

er

von Sanela Besic

Alpenverein: Frohnleiten blickt auf 
erfolgreiches Jahr 2013
Unverändert aktiv zeigt sich 

die Sektion Frohnleiten des 
Österreichischen Alpenvereins 
mit ihren rund 400 Mitglie-
dern: 23 Touren wurden neben 
der Pflege für die Wanderwege 
durchgeführt.

Unter den im Vorjahr organisierten 
Aktivitäten fand sich eine auf Se-
nioren zugeschnittene Wandertour 
sowie zwei Radtouren. Auch an 
die Kleinen wurde gedacht. Sie 
durften erstmals mit ihren Eltern 
oder Großeltern die Alpenwege 
erkunden – das Spielerische kam 
dabei nicht zu kurz!

Neben ihrer Aufgabe 117 Kilo-
meter Wanderwege zu markieren 
und instand zu halten, nahm die 
Sektion 2013 wieder am großen 
steirischen Frühjahrsputz teil und 
half mit, Frohnleiten von Müll und 
Unrat zu säubern. 

Für 2014 sind wiederum interes-
sante Aktivitäten mit unterschied-
lichen Schwierigkeitsgraden ge- 
plant. Auch Nichtmitglieder sind 

Der Alpenverein trifft sich jeden zweiten Donnerstag zum Stammtisch im Gasthof 
Erblehner – alle Wanderlustigen sind herzlich eingeladen.                               Foto: KK

willkommen. Das detaillierte Pro-
gramm gibt es ab März im Schau-
kasten bei der Trafik Renarth und 
www.alpenverein.at/frohnleiten zz                                                                                            

Café-Kegelbahnen Paulitsch: 
Faschingsgschnas und Disco-Musik
Mit zwei Veranstaltungen 

macht die Frohnleitner 
Backhendlstation Café-Kegel-
bahnen Paulitsch wieder auf sich 
aufmerksam. 

Am kommenden Freitag,  
07.Februar steigt um 20:00 Uhr 
der große Faschingsgschnas, es 
gibt Livemusik mit Alex. Und 
am Samstag, 08.März veranstal-
tet das Leib & Söl-Team rund um  
Christian Zöhrer eine „Disco 4 
all“, Beginn ist um 17:00 Uhr.

Nutzen will Pächter Karl  
Senekowitsch auch einen derzeit 
freistehenden Raum. Rund 20 
Quadratmeter werden vermietet, 
allerdings ist eine Nutzung nur 
während der Geschäftszeiten des 
Gasthauses möglich. Senekowitsch 
denkt dabei an ein kleines Finger-
nagelstudio oder ähnliches. 

Informationen dazu gibt es unter 
0664 1719048. Die Öffnungszeiten 
des Café-Kegelbahnen Paulitsch  

sind Dienstag bis Freitag ab 14:00 
Uhr und Samstag/Sonntag ab 11:00  
Uhr.                                           PR zz                                                   

Symbolfoto.                                                                                                                 Foto: KK
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n Steirerboys im Brauhaus
Ingrid und ihre Steirerboys 
stürmen die Hitparaden. Mit 
der jüngsten CD „Jo des is echt 
Steirisch“ landete das Famili-
entrio auf Radio Tirol, in den 
Niederlanden und Deutschland 
unter den drei Bestplatzierten 
der Volksmusik. Bis 30.März  
ist die Gruppe jeden Sonntag 
von 14:00 bis 17:00 Uhr im 
Brauhaus Großauer in Übel-
bach live zu erleben. Dazu 
gibt es Kulinarik von Andreas  
Schabelreiter.

n Tango Nuevo 
Tangos, ellegant, temprament-
voll und mitreißend, stehen 
am Sonntag, 16.Februar ab 
15:30 Uhr am Programm ei-
ner Veranstaltung des Reiner 
Kreises. Dietmar Lischnig, 
Christoph Hammer und Mi-
chael Steinkellner bringen 
leidenschaftliche und melan-
cholische Klassiker von As-
tor Piazzolla. Interessant die 
eingesetzten Instrumente: Ak-
kordeon, Geige, Cello und 
Cajon, eine peruanische Kis-
tentrommel. Eintritt: freiw. 
Spende.

n Kabarett Vierkanter 
Er ist schon ein Fixpunkt im 
Terminplan im Fasching, der 
Kabarettabend des Musikver-
eins Deutschfeistritz-Peggau. 
Am Samstag, 1.März treten 
„Die Vierkanter“ im Peggau-
er Festsaal auf. Beginn: 20:00 
Uhr. Das Programm „4Kantis“ 
verspricht strapazierte Lach-
muskeln und Musikgenuss 
für die Ohren. Karten: bei den 
Musikern und auf www.mv-
deutschfeistritz-peggau.at.

zz

QUICKIES

Foto: KK

Gamser Fasching
Bereits zum siebenten Mal fin-

det am Samstag,22.Februar 
der große Faschingsumzug in der 
Gams bei Frohnleiten statt. Die 
Vorbereitungen der lustigen und 
ungewöhnlichen, aber in jedem 
Fall sehenswerten Maskierungen 
der Schüler- und Kindergruppen, 
Vereine sowie Stammtische lau-
fen bereits auf Hochtouren. Aber 
auch Kurzentschlossene können 
gerne beim Umzug mitmachen. 
Info bei Helmut Eisenberger: 
0664 2369976. Treuen Zusehern 
ist die Route bekannt: Sie führt 
vom Gasthaus Sternadl (Dirnba-
cher) über das Gasthaus Hösele 
zum Gasthaus Kainz, wo Mas-
kierte und Besucher dann beim 
Faschingsrummel so richtig Gas 
geben können.                            zz

Faschingsumzug
Samstag, 22.Februar

12:00 Uhr GH Sternadl
Beginn: 13:00 Uhr

Gams bei Frohnleiten

INFO

Ausgelassene Stimmung erwartet die Besucher in der Gams. Viele Gruppen sind 
bereits gemeldet!                                                                                                        Foto: KK

Heringschmaus im 
Volkshauspark

Die Faschingszeit ist noch im 
vollen Gange, aber trotz-

dem darf man sich schon jetzt 
auf den Aschermittwoch freuen. 
Mario und Krisztina Heininger 
vom Restaurant Volkshauspark 
in Frohnleiten laden nämlich 
zum Heringschmaus. 

Eigentlich ist am Mittwoch Ruhe-
tag bei den Heiningers, am Ascher-
mittwoch öffnen sie aber trotzdem 
ab 17:00 Uhr ihr Restaurant und 
verwöhnen mit köstlichen Fischva-
riationen. Ob Garnelen oder Lachs, 
gegrillt oder gebacken – für jeden 
ist etwas dabei. Da fällt am ersten 
Tag der Fastenzeit mit Sicherheit 
auch den wahren „Fleischtigern“ 
der Schwenk zu den Meerestieren 
nicht schwer!                               zz                                                                                        

Heringschmaus
Aschermittwoch, 05.März

ab 17:00 Uhr
Restaurant Volkshauspark

Josef Ortis-Straße 9
8130 Frohnleiten

Reservierung: 
03126 / 51046
www.restaurant-
volkshauspark.at

INFO

Das Wirtepaar Heininger lässt sich zu besonderen Tagen immer etwas Spezielles 
einfallen.                                                                                                                Foto: KK
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Fiat hat für all jene, die noch 
vor der NOVA-Steuererhö-

hung in die Fiat500-Familie ein-
steigen wollen, jetzt besonders 
attraktive Angebote. 

Wenn auch gerade nach dem Jah-
reswechsel die Anschaffung eines 
Neuwagens vielleicht nicht ganz so 
leicht fällt, hat Fiat mit der 5-0-0 
Finanzierung die richtige Antwort. 
Bei Anschaffung eines Fahrzeugs 
aus der Fiat500-Familie fällt damit 
keine Anzahlung an und der Soll-
zinssatz beträgt 0 Prozent. Gleich-
zeitig beginnt die Rückzahlung erst 
nach 500 Tagen und mit der Garan-
tieverlängerung auf fünf Jahre fällt 
die Entscheidung leichter. 

Vorgeschmack auf 
den Sommer
Mit der Einführung des Fiat500 ist 
es gelungen, ein urbanes Kultfahr-
zeug auch für junge Menschen zu 
schaffen. Es zeichnet sich nicht nur 
durch zeitgemäße Abmessungen 
und besonders günstige Betriebs-
kosten aus, sondern durch seinen 
unvergleichlichen Charme und das 
Lebensgefühl Italiens. Die neuen 
Modelle wie der 500L, der 500L 
Trekking und der 500L Living tra-
gen die Gene des Grundmodells 

Fiat500 in sich und bieten ein noch 
breiteres Anwendungsspektrum. 

So präsentiert sich zum Beispiel 
der Fiat500L Trekking mit seinem 
SUV Styling, seiner erhöhten Bo-
denfreiheit und dem serienmäßi-
gen Traction+ System als perfekter 
Partner für stilbewusste Familien, 

Fiat500 – ein attraktives 
Schnäppchen vor der neuen NOVA

Den Fiat500 Sole gibt es in den Pastellfarben Gelb, Passione Rot, Volare Blau, 
Cappuccino Beige und Carrara Grau.                                                                    Foto: KK

Wenn ein Auto sitzen muss, 
dann Nissans neuer Qash-

qai. Er parkt selbstständig ein, ver-
netzt Sie mit Ihren Freunden, sieht 
für Sie in tote Winkel, bremst für 
Sie, wenn`s drauf ankommt - und 
auch die Freudenträneneinspritz-
anlage gibt es serienmäßig schon 
ab der ersten Probefahrt.

Die Sondermodelle Pop & Polar 
sind mit Klimaanlage und Sound-
paket ausgestattet, frei nach dem 
Motto cooler Sound und heiße 
Kühlung. Den Nissan Qashqai 

gibt’s zum Aktionspreis im Vor-
gängermodel statt € 26.990,-- um 
€ 19.990,--, den Nissan Micra  
€ 9.990,-- und den Nissan Note um 
€ 12.990,--.

Präsentiert werden die Modelle am 
14. und 15.Februar im Autohaus 
Pirsch in Gratkorn.              PR zz                                                   

Der neue Nissan Qashqai begeistert
Autohaus Pirsch

Sportplatzgasse 4, Gratkorn 
03124 22196-11

www.pirsch.at

INFO

die eine perfekte Kombination von 
praktischem Nutzwert und Frei-
zeitvergnügen suchen.

Der 500L Living ist die perfekte 
Symbiose von effektiver Raum-
nutzung und dem unverkennbaren 
„Made in Fiat“ Design. Mit einer 
zusätzlich verfügbaren dritten Sitz-

reihe ist das neue Fahrzeug der 
kompakteste 5+2-Sitzer-MPV in 
dieser Klasse. Er misst 435 Zenti-
meter in der Länge, 178 Zentimeter 
in der Breite und ist 167 Zentime-
ter hoch. Obwohl er 20 Zentimeter 
kürzer als ein durchschnittlicher C-
Segment Kombi ist, bietet der Fiat 
500L Living ein außergewöhnlich 
hohes Niveau an Komfort, Raum 
und Ladekapazität, wie 638 Liter 
Laderaum eindrucksvoll unter Be-
weis stellen.

Der Fiat500 Sole ist sowohl als 
Cabrio als auch als Limousine 
mit Sky Dome Panoramadach 
erhältlich, wobei die Ausstattung 
keine Wünsche offen lässt: Klima-
anlage, weiße Leichtmetallräder, 
Blue&Me Infotainment System, 
Lederlenkrad mit Multifunkti-
onstasten und viele perfekt abge-
stimmte Designfeatures zeichnen 
dieses limitierte Fahrzeug aus. 

Die Entscheidung Cabrio oder Li-
mousine mit Sky Dome Panorama-
dach bleibt dem Kunden überlas-
sen, der Preis für beide Versionen 
ist aber mit 15.100 Euro inklusive 
gesetzlicher Abgaben bis zu einer 
Zulassung bis 28.Februar immer 
gleich.                                              zz                                                   

Auto / Motor

Foto: Nissan
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Die prestigeträchtige Aus-
zeichnung der Wahl zum 

„Schönsten Auto 2013“ beim inter-
nationalen Automobile Festival in 
Chamonix konnte der Alfa Romeo 

4C einheimsen. Mit 41 Prozent der 
Stimmen distanziert der 4C Mit-
bewerber wie die neue BMW 4er 
Serie oder den neuen Mercedes  
CLA.                                                zz                                                                                              

Das internationale Automobile Festival wurde 1986 gegründet und hat sich seither 
zu einem Schlüsselevent im internationalen Automobilkalender entwickelt. Der 
Preis zum schönsten Auto ist eine Auszeichnung für Kreativität im automobilen 
Design.                                                                                                                  Foto: Fiat Group

n Alfa Romeo 4C ist schönstes 
Auto 2013

n Jugend-Taxi für St. Oswald

St. Oswald ist schlecht an den 
öffentlichen Verkehr ange-

bunden. „Im Großteil des Ge-
meindegebietes fährt der Lini-
enbus nur morgens, mittags und 
abends. Gerade junge Menschen 
beklagen diese eingeschränkte 
Mobilität“, berichtet ÖVP-Orts-
parteiobmann Jörg Moser von 
vielen Gesprächen. Will St. Os-
wald als Wohngemeinde nicht an 
Attraktivität einbüßen, brauche 
es mehr „Öffis“.

Als Zwischenlö-
sung hat nun VP-
GR Stefan Hutter 
einen lange geheg-
ten Wunsch vieler 
Jugendlicher aufge-
griffen. Er fordert, 
dass die Gemeinde 
jungen St. Oswal-
dern bis zum 18. 
Lebensjahr wieder 

vergünstigt Taxigutscheine anbie-
ten. Denn schon einmal hat es eine 
Kooperation mit dem „Natur-Taxi“ 
gegeben. Mit einem Zuschuss der 
Gemeinde war es damals möglich, 
abseits des öffentlichen Verkehrs 
und doch nicht selbst am Steuer 
mobil zu sein. 

Wird dieser Antrag umgesetzt, ist 
Stefan Hutter der Applaus der Ju-
gend sicher!                                  zz             

VP-GR Stefan Hutter (li.) kann sich eine Kooperation mit 
dem Gratkorner Jungunternehmer Markus Gogg und 
dem GU-Taxi gut vorstellen.                                      Foto: KK
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Helfen macht Schule
Dass bereits Volksschüler die 

Notrufnummern von Polizei, 
Feuerwehr  und Rettung kennen, 
kommt nicht von ungefähr. Stei-
ermarkweit gibt es rund 1.600 
Lehrer, die als ehrenamtliche Re-
ferenten im Österreichischen Ju-
gendrotkreuz tätig sind. Sie sind 
darauf geschult, die Kinder auf die 
freiwillige Radfahrprüfung vorzu-
bereiten, Rettungsschwimmkurse 
durchzuführen und stufenweise 
in die Erste Hilfe-Leistung einzu-
führen. 

Bei der Bezirkstagung der ÖJRK 
trafen sich in Gratkorn Pädagogen 

aus 40 Schulen im Bezirk. Rein-
hard Koopmans, Lehrer an der 
NMS Gratkorn, sprach in seiner 
Funktion als  ÖJRK Bezirkskoor-
dinator den Kollegen Dank und 
Anerkennung für ihr ehrenamtli-
ches Engagement aus.  

Für ihre langjährige Zugehörigkeit 
zum ÖJRK wurden mit dem JRK-
Kristall geehrt: Maria-Michaela 
Kaschowitz/VS Deutschfeistritz 
und Richarda Papst/NMS Grat-
wein. Die JRK-Nadel in Silber und 
Gold erhielten Karin Nunner/
VS Augraben Semriach, Siegrid  
Arbesser/VS Schirning und  

Kristall für das Ehrenamt: Maria-Michaela Kaschowitz von der 
VS Deutschfeistritz mit der Auszeichnung des ÖJRK.                                                             

Jugend

Miteinander der Generationen
Vor einem Jahr startete in 14 

Gemeinden des Bezirks das 
Projekt Generationen-WERK-
STATT. Von Frohnleiten bis St. 
Oswald und von Übelbach bis 
Semriach haben sich rund 100 
Personen mit ihren Erfahrun-
gen, Fragen und Sinnesempfin-
dungen eingebracht. 

Das Projekt in Kooperation des 
Vereins „meinGratwein“ und der 
BAB Unternehmensberatung setz-
te sich zum Ziel, Menschen mit 
langjähriger Berufserfahrung mit 
Berufseinsteigern zusammenzu-

bringen. In den Dialog traten 
Teilnehmer aus unterschiedlichen 
Berufen, darunter Bilanzbuchhal-
ter, Bankangestellte, Tischler oder 
Verkehrsplaner mit Studenten, Ma-
turanten und Jobsuchenden. Moti-
vation, Konfliktmanagement, der 
Umgang mit Stress und der Ablauf 
einer Arbeitsorganisation standen 
im Mittelpunkt der Gespräche. 

Berufsanfänger können damit auf 
den Erfahrungsschatz von berufs-
erfahrenen Menschen zugreifen.     
Infos: www.meingratwein.at 
                                             E.E. zz             

Das Organisationsteam der Generationen-Werkstatt: Elisabeth Schilcher/BAB-
Unternehmensberatung, Christoph Seidl/Mein Gratwein, Melitta Scherounigg/
BAB und Renate Divitschek/BAB.                                                                Foto: Edith Ertl

Erfahrungsaustausch auch in der Tagungs-Pause: Ulrike Umfahrer/PTS Deutsch-
feistritz, Birgit Kleinhapl/VS1 Gratkorn und Siegrid Arbesser/VS Schirning.           

Weiterbildung für die gute Sache: Karin Nunner/Semriach 
und Rosa Stelzl/Stattegg.                                      Fotos (4): Edith Ertl                                                                                       

Leiten ehrenamtlich das ÖJRK im Be-
zirk GU-Nord und GU-Süd: Elisabeth 
Egger/VS Vasoldsberg und Reinhard 
Koopmans/NMS Gratkorn.   

Gabriela Steinscherer/PTS 
Deutschfeistritz (in Abwesenheit). 
Mit der Henry Dunant-Gedenk-

münze in Silber wurden Franz 
Stapler/VS Peggau und Rosa 
Stelzl/VS Stattegg geehrt. E.E. zz
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EC Tigers Übelbach mit Erfolgserlebnis
Nach einer sieglosen Saison 

2012/2013 in der Gruppe 
G der NHL Graz durften die  
Tigers endlich wieder jubeln. 
Zwei Siege im Grunddurchgang  
der Gruppe H der laufenden 
Saison – da ist die Eishockey-
welt der Übelbacher wieder in 
Ordnung.

Es war schon frustrierend in der 
vorigen Saison – 15 der 16 Spiele 
wurden verloren. Erst im letzten 
Spiel gelang ein Unentschieden. 
„Nun passt es aber wieder für uns“, 
bestätigte Tigers-Kapitän Gerald 
„Bozo“ Hiden. Er und seine Kol-
legen haben wieder Freude am Eis-

hockeyspiel. Mit ein paar kleinen 
Veränderungen ging man in die 
laufende Saison: Torhüter Mario 
Zechner und Stürmer Thomas 
Fötschl tauschten die Positionen. 
Bei den beiden Siegen gegen die 
„Old Durschtis“ (3:2 und 9:2) 
konnte sich Zechner auch in die 
Torschützenliste eintragen. Die 
Entdeckung eines neuen Goalget-
ters? Jedenfalls waren diese vier 
Punkte sehr wichtig. Sie dienten 
nicht nur dem Selbstvertrauen, son-
dern werden auch für das kommen-
de Play-off mitgenommen. H.H  zz                       

Robert Pech (vorne) ist mit sechs Tref-
fern der erfolgreichste Torschütze der 
laufenden Saison.             Foto: Harry Hörzer                                                               

Team Five mit Visionen
Es ist ein ehrgeiziges Pro-

jekt, mit Perspektiven für 
die Zukunft. Fünf Fußballklubs 
kooperieren im Nachwuchsbe-
reich, um optimale Bedingungen 
für ihre Kids zu schaffen. Sport-
licher Erfolg ist das Ziel.

Vor einem halben Jahr beschlossen 
die Vereine Frohnleiten, Übelbach, 
Semriach, Deutschfeistritz und 
Peggau im Jugendfußball zusam-
menzuarbeiten. Unter dem Namen 
Team Five trat man kürzlich auch 
beim Jugendhallenfußballturnier 
in Frohnleiten auf. Das Team Five 
erreichte mit der U17 (Zweiter) 

und der U14 (Dritter) Spitzen-
plätze unter insgesamt 87 Teams.

Jugendleiter Clemens Waltl vom 
SV MM Frohnleiten erklärt das 
sportliche Nahziel: „Bereits in der 
kommenden Saison wollen wir mit 
mindestens zwei Teams in der stei-
rischen Leistungsklasse spielen.“ 
Die anfallenden Kosten werden – 
je nach Anzahl der Spieler – auf 
die fünf Vereine aufgeteilt. Eltern 
und Vereine ziehen voll mit – ein 
positiver Aspekt, der Früchte tra-
gen sollte. Die Arbeit wird zudem 
bei den Treffen der Jugendfunktio- 
näre vertieft.                               H.H  zz                                                               

Nachwuchskicker aller Altersklassen sollen gefördert werden.        Foto: Harry Hörzer

Sport
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In der höchsten österreichischen 
Spielklasse im Damentischtennis 
liegt die Quote der Legionäre bei 

satten 80 Prozent. 
24 von 30 Spie-
lerinnen, die bei 
den acht Klubs 
der Bundesliga 
A unter Vertrag 
sind, zählen zu 
den Legionären. 
Dieser Umstand, 

aber auch der finanzielle Mehrauf-
wand bewegen manche Teams dazu, 
trotz sportlicher Qualifikation auf 
die Teilnahme an dieser Eliteliga zu 
verzichten. Auch der TTC Übelbach 
musste diese Entscheidung aus rei-
nen Vernunftgründen treffen.

In der vorigen Saison holten die 
Spielerinnen aus Übelbach den 
Meistertitel in der Bundesliga B. 
Der Aufstieg war aber aus oben 
genannten Gründen kein Thema. 
Noch ein Detail dazu: In der aktu-
ellen Rangliste der A-Liga scheint 
die beste Österreicherin auf Rang 
13 auf. Die jungen Damen aus 
Übelbach spielen weiterhin in der 
B-Liga – und das sowohl mit einem 
weinenden als auch mit einem la-
chenden Auge. Einerseits wäre die 
A-Liga doch ein Höhepunkt – zum 
Anderen hat man jedoch in der B-
Liga mehr Spiele und dazu auch 
sportlichen Erfolg.

Punktegleich mit Oberndorf (NÖ) 
liegen die Übelbacherinnen derzeit 
auf Rang zwei. Das Dreimäderlhaus 
– alle erst 16 Jahre alt – ist auch 
in der Rangliste sehr gut platziert. 
Lisa Storer liegt auf Rang zwei, 
Ema Toplek ist Fünfte und Julia 
Unterweger auf Rang 26. Die Ti-
telverteidigung scheint jedenfalls 
möglich. Sollte eine derzeit kol-
portierte Änderung im Spielmodus 
der A-Liga durchgeführt werden, 
wäre vielleicht sogar ein Aufstieg 
für das Erfolgsteam aus Übelbach 
eine Überlegung wert.

Legionärsflut

zz

Eisbären-Derbysieg 
im Penaltyschießen

In der Eishockeylandesliga 
trafen die Eisbären Peggau 

auf die Ruffnecks Gratwein. In 
einem spannenden Spiel stand 
es nach 60 Minuten 2:2, sodass 
ein Penaltyschießen den Sieger 
ermitteln musste. Da hatten die 
Eisbären das Glück auf ihrer 
Seite.

Keine Mannschaft war länger 
als eine Minute in Führung – so 
ausgeglichen war dieser Lokal-
schlager in der Eishalle Frohnlei-
ten. Die Eisbären-Führung durch 
Christian Holzer im ersten Drit-
tel glich Gerd Berghofer aus. Im 

Der entscheidende Penalty – Andreas Katholnig traf zum Sieg 
für die Eisbären aus Peggau.          

Comeback als Trainer – Franz Rojak dirigiert nach dem ge-
sundheitsbedingten Abgang von Manfred Nitsch die Eisbären.                                                                                         

zweiten Drittel erzielte Kapitän 
Stefan Hausegger das 2:1 für die 
Ruffnecks – der Ausgleich von 
Timon Lex folgte postwendend. 
Danach fielen keine Tore mehr. 
Erst der 15. von insgesamt 16 Pe-
naltys brachte die Entscheidung: 
Andreas Katholnig traf zum 3:2 
für die Eisbären.

Ruffnecks-Spielertrainer Roland 
Joham war mit der Leistung sei-
ner Mannschaft zufrieden, trauerte 
aber einem möglichen Sieg nach: 
„Ein Penaltyschießen ist immer 
Glückssache.“ Eisbären-Trainer 
Franz Rojak, der nach dreijähri-

ger Schaffenspause in die Landes-
liga zurückkehrte, war naturgemäß 
zufrieden, schielte aber auch schon 
auf das Play-off: „Mir ist wichtig, 
dass wir uns in der Defensive ver-
bessert haben.“

Im Grunddurchgang blieben die 
Eisbären auf Rang sieben vor den 
Ruffnecks. Für Eisbären-Obmann 
Karl Rappold ist diese Platzie-
rung ein logisches Resultat: „Von 
der Stärke her war diese Liga heuer 
zweigeteilt – mehr als Rang sechs 
wäre für die Peggauer Eisbären 
sowieso nicht drinnen gewesen.“                                      
                                           H.H. zz                                                   

Die Ruffnecks verteidigten gut und hatten auch selbst Chancen, das Derby zu gewinnen.                                Fotos (3): Harry Hörzer

Sport
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Die Herbstsaison war die 
erfolgreichste in der Ge-

schichte der Spielgemeinschaft 
Judendorf-Eisbach. Das regio-
nale Trio Johannes Dirnberger, 
Lukas Nepozitek und Philipp 
Buchreiter schafften den zweiten 
Platz in der Bundesliga B. 

Schlecht startete hingegen die 
Frühjahrssaison. Jakob Gabor 
und Philipp Buchreiter verletz-
ten sich beim Training, Dirnber-
ger fiel wegen eines Studien-
praktikums kurzzeitig aus. Gute 
Nachrichten vermeldet hingegen 
die Vereinskasse, „wir haben 
erstmals eine Saison positiv ab-
geschlossen“, berichtet Obmann 
Heimo Dirnberger. Es sind die 

Klein- und Mittelbetriebe, die dem 
Verein die finanzielle Luft zum At-
men geben, wie jüngst Siegfried  
Jaritz vom Friesacher Stahlbau-
unternehmen. Tischtennismäßig 
top ist Gründervater Erich Stindl. 
Der Senior nimmt erfolgreich an 
Meisterschaften teil und ist ein 
Kommunikationsmotor zwischen 
Jung und Alt. 

Neben Sponsoren und einem Mit-
gliederstandzuwachs – derzeit 70 
– wünscht sich Dirnberger Zu-
schauer bei den in Eisbach aus-
zutragenden Spielen. Heuer geht  
der Verein in sein 40jähriges Beste-
hen. Wer dem Verein beitreten will, 
wendet sich an heimo.dirnberger@
aon.at.                                  E.E. zz

Freuen sich über die neuen Dressen: Philipp Buchreiter und Lukas Nepozitek mit 
Sponsor Siegfried Jaritz und Obmann Heimo Dirnberger.                                 Foto: KK

Spielgemeinschaft Judendorf–
Eisbach: Saisonstart mit Hindernissen
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BEZIRKSREVUE-Galaabend für die     Sportler des Jahres 2013
Zum achten Mal haben die 

BEZIRKSREVUE-Leser 
die Sportler des Jahres gewählt. 
Von den Fans wurden diesmal 
über 17.000 Stimmen für ihre 
Lieblinge eingeschickt und un-
sere Promi-Jury kürte in einer 
eigenen Wertung hoffnungsvolle 
„Rohdiamanten“ zu Sportlern 
des Jahres.

Die Leser wählten den Gratkor-
ner Golfer Günther Eckhard mit 
unglaublichen 7.649 Stimmen auf 
Platz eins. Der Schulwart setzt 
sich unermüdlich dafür ein, dass 
Kinder und Jugendliche Sport 
betreiben und motiviert „seine“ 
Schüler zum Golf. Zweiter wurde 
Ski-Jungstar Alexander Hofbau-
er aus Deutschfeistritz vor dem 
Frohnleitner Sandro Fuchs, der 
ebenfalls als Jugendlicher im Ski-
sport schon große Erfolge erlangte 
und nun auch im Fußball erfolg-
reich agiert.

Zur Sportlerin des Jahres wählten 
unsere Leser mit 6.904 Stimmen 
Gespannfahrerin Heike Stadler 
aus Semriach. Sie holte mit Beifah-
rerin Nicole Miko 2013 Bronze bei 
den Landesmeisterschaften. Auch 
Gold ging an die beiden. Dieses 
Mal mit Heike Stadler als Beifah-
rerin. Platz zwei ging an Kick- 
boxerin Sabine Dieber aus Grat-
korn vor der dreifachen Siegerin 
unserer Wahl, Nicole Miko, eben-
falls aus Gratkorn.

Ehre wem Ehre gebührt
Bei der Siegerehrung im Restau-
rant Bad Weihermühle wurden 
neben den Siegern und nominier-
ten Sportlern der Leserwahl auch 
die von unserer siebenköpfigen 
Promi-Jury gewählten Sieger 

ausgezeichnet. Die Wahl fiel auf 
zwei junge erfolgreiche Sportler: 
Tischtennis-Ass Lisa Storer vom 
TTC Übelbach und den Allround-
sportler Sandro Fuchs, der auch 
Dritter der Leserwahl wurde. 

Lisa Storer hat neben zahlreichen 
zweiten und dritten Plätzen 39 
steirische und zehn österreichische 
Meistertitel gewonnen; weitere 
acht über den ASVÖ-Dachver-
band. Seit 2007 ist sie österreich-
weit immer unter den Top 3 der 
Nachwuchsklasse und bis 2013 
war sie ständig im Nationalteam. 
Im Vorjahr sahnte sie auch alles 
ab – nämlich sieben Landesmeis-
tertitel – und hält derzeit Platz 2 
der Österreich-Rangliste.

Sandro Fuchs ließ in seiner zwölf-
jährigen Schikarriere mit beständi-
gen Leistungen im alpinen Schi-

sport aufhorchen und hat mehr 
als 220 Trophäen gewonnen. Nun 
steht ihm der Sprung auf die FIS- 
und Europacup-Ebene bevor. Im 
Sommer verschreibt er sich dem 
Fußball und debütierte 2013 als 
Tormann beim SV MM Karton 
Frohnleiten. 

Die Jurymitglieder in alphabeti-
scher Reihenfolge: Martina Auer 
(OK-Chefin Straßengler Lauf), 
Hans Eibisberger (Sportlicher 
Leiter Fußball, SV Frohnleiten), 
Mag. Pater Paulus Kamper (De-
chant vom Dekanat Rein), Ing. 
Hans Polenat (UNION-Vizeprä-
sident), Alfred Steindl (2. Vize-

Patrick Dieber, Siegfried Eck-
hard, Nurhana Fazlic, Christo-
pher Harg, Marika Huber, Kor-
nelia Hofbauer, Gerhard Koller, 

Weitere von den Lesern nominierte Sportler in 
alphabetischer Reihenfolge:

Philipp Krall, Katharina Mixner, 
Manuela Riemer, Mario Rie-
mer, Manfred Saubart, Thomas 
Schmerlaib, Stefanie Schwab                     

Die Kollegen des Golfclub Andritz feiern den Sieger der Leserwertung.

präsident STFV), Elfriede Vesely 
(Obfrau Skibezirk X) und Harry 
Winkler (Bob-Olympiasieger).

Bei der Siegerehrung freute sich 
BEZIRKSREVUE-Herausgeber 
Wolfgang Kasic, Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft begrüßen 
zu können: VP-LAbg. Waltraud 
Schiffer, die SP-Bgm. Gerald 
Murlasits (Gratwein), Harald 
Mulle (Judendorf), Heinz-Jörg 
Kurasch (Frohnleiten) sowie 
die beiden VP-Bgm. Ing. Jakob  
Taibinger (Semriach) und Ing. 
Karl Zimmermann (Stattegg). 
Mit den Worten „Der regiona-
le Sport lebt“, lobte Helmuth  
Lexer, Präsident des Steirischen 
Skiverbandes und Vorsitzender der 
Landessportorganisation LSO ei-
nerseits die großen Aktivitäten der 
Vereine unseres Bezirkes, andrer-
seits aber auch die umfangreiche 
sportliche Berichterstattung der 
BEZIRKSREVUE.               H.H  zz

Die BEZIRKSREVUE-Leser haben Günther Eckhard und Heike Stadler auf den Thron 
gehievt. Sie wurden mit zwei weiteren Siegern der Jurywertung im Restaurant Bad 
Weihermühle als „Sportler des Jahres“ im Bezirk GU-Nord ausgezeichnet.
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BEZIRKSREVUE-Galaabend für die     Sportler des Jahres 2013

Gemeindekassier Gabriel Hirnthaler und SP-Vzbgm. Sylvia 
Rinner freuen sich mit der jungen Deutschfeistritzer Siegerin 
der Jurywertung.

Auch Nachwuchssportler wurden von den Lesern nominiert 
und kamen mit Eltern zur Gala.

Raiffeisen-AbtVst. Rappold und Fußball-
Vize Steindl stoßen auf eine erfolgrei-
che Sportlerwahl an.

Auch Jurymitglied SP-GR Auer (li) amü-
sierte sich bei der Veranstaltung.

Das Team der BEZIRKSREVUE mit Sportexperten Harry Hörzer (li.).

Sebald Kreiner – erfolgreicher Teilneh-
mer des Ötztaler Radmarathons wurde 
von der Gemeinde Semriach nominiert.

Mag. Michael Überbacher, Obmann des Sportvereins Frohn-
leiten freut sich über diesen tollen Preis – eine Einkaufstour 
in Gratwein (2.v.r.).

Die Glücksengerln mit BEZIRKSREVUE-Mitarbeiterin Carina 
Rieder.

Wie Renate Miko, hier mit Franz Rap-
pold, dem Vertreter des Sponsors Raiff-
eisen, freuten sich viele Gäste über die 
attraktiven Preise wie Sporttaschen und 
Fußbälle von Raiffeisen, Tagesschikar-
ten vom Zauberberg, Tickets des WIKI-
Adventureparks und des Adrenalinparks 
sowie Handtücher der Frohnleiten KG. 

Sport verbindet – VP-LAbg. Schiffer und 
Judendorfs SP-Bgm. Mulle.

Skiverbands-Präsident Lexer beim Fach-
simpeln mit Elfi Vesely.

Frohnleitens Politriege mit SP-GR Jaritz, Bgm. Kurasch sowie VP-Vzbgm. Wolfgang 
Kasic nehmen den siegreichen Sandro Fuchs in ihre Mitte.
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n Entscheidungsspiele
Vier Spiele stehen für die 
Faustballer des SV MM Frohn-
leiten in der 1. Bundesliga noch 
am Programm. Am Samstag, 
8.Februar sind in der Sport-
halle Frohnleiten ab 15:00 Uhr,  
Vöcklabruck und Grünburg 
zu Gast. Punktezuwachs wäre 
wichtig – aktuell ist man Ach-
ter von neun Teams. Für den 
Klassenerhalt wäre Platz sie-
ben notwendig. SV MM-Ob-
mann Ing. Gottfried Terler ist 
optimistisch: „Die Stimmung 
in der Mannschaft ist gut.“

n Play-off-Start
Jetzt geht es an das „Einge-
machte“: In der Nationalen 
Hockey Liga Graz (NHL) fal-
len in allen Gruppen die Meis-
terschaftsentscheidungen. Die 
Rubber Ducks aus Judendorf 
belegten nach dem Grund-
durchgang der Gruppe G Rang 
fünf. Für das Play-off gegen 
die ersten drei der Gruppe H 
nehmen die Ducks drei Punkte 
mit. Zum Auftakt trifft man am 
Dienstag, 11.Februar im Eis-
stadion Hart bei Graz auf den 
EC Eislutscher. Beginn: 21:00 
Uhr.

n Geschafft	  
Die Basketballer des ATUS 
Gratkorn sicherten sich bereits 
mit einem 76:70-Heimsieg im 
Schlager gegen UBSC Graz 
den Einzug ins Meister-Play-
off der ersten vier. Es war span-
nend – die Grazer verwerteten 
zehn „Dreier“ sicher. Dennoch 
landeten die G-State Scorpions 
einen Start-Ziel-Sieg.

n Eisstockturnier	  
Am Samstag, 15.Februar lädt 
der ESV Peggau-Hinterberg ab 
8:00 Uhr zum Stefan-Ambros-
Gedenkturnier. Wer im sport-
lichen Wettkampf sein Ziel 
verfehlt, hat die Chance, beim 
Erwerb eines der 1000 Lose 
einen Haupttreffer zu erlangen. 
Infos: Obmann Franz Zahor-
nik, 0664 1258691. 
 

zz

QUICKIES Frohnleiten: Pipi Hendi Kainz     ohne Niederlage
Im Kampf um den Sieg des von 

der Stadt Frohnleiten veran-
stalteten Turniers lieferten sich 
elf Teams spannende Spiele. Den 
erstmals vergebenen Wanderpo-
kal sicherte sich das Team „Pipi 
Hendi Kainz“. In Doppelfunk-
tion agierte Frohnleitens Sport-
referent SP-GR Jürgen Jaritz.

Für Jaritz war es ein perfekter Tag: 
Als OK-Chef wickelte er mit sei-
nen fleißigen Helfern das Turnier 
reibungslos ab. Dazu gewann er 
als Aktiver mit seiner Mannschaft 
„Fa. Schaffler“ das kleine Finale 
gegen die „Blue Bears“. Es war 
ein 3:2-Sieg, den Mario Gössl mit 
einem Golden Goal in der Nach-
spielzeit fixierte.

Die Entscheidung im Finale fiel 
ebenfalls erst sehr spät. Dabei be-
wiesen die Kicker von „Pipi Hen-
di Kainz“ gegen den „Stammtisch 
Croatia“ wahre Nervenstärke. Sie 
lauerten auf ihre Chancen – und 
schlugen in der Schlussphase zu: 
1:0 durch Florian Dulzky, 62 Se-

kunden vor der Schlusssirene. 30 
Sekunden später sorgte VP-GR  
Johannes Wagner für das 2:0 und 

die endgültige Entscheidung. Das 
war der Turniersieg für das einzige 
Team ohne Niederlage.

Einen riesigen Wanderpokal konnten die Kicker des Stammtisches Pipi Hendi Kainz 
mit nach Hause nehmen.                                                                           Foto: Harry Hörzer                                                                                                

3. Frohnleitner Crosslauf 

Am Sonntag, 09.Februar 
ist es wieder so weit: Der 

Frohnleitner Crosslauf geht in 
die dritte Runde. Hobby- und 
Leistungssportler jeden Alters 
können an diesem Geländelauf 
– die Strecke ist ein leicht hüge-
liger Rundkurs mit einer Länge 
von 900 Metern – teilnehmen. 

Die Veranstaltung beginnt um 
10:30 Uhr mit den Kinderläufen 
(500, 900 und 1.800 Meter). Es 
folgen um 11:15 Uhr die Jugend- 
und Männerläufe – kurz (2,7 und 
3,6 Kilometer) und schließlich um 
12:15 Uhr die Läufe der Allgemei-
nen Klasse (weiblich/männlich – 
5,4 und 9 Kilometer). 

Die vielen positiven Rückmeldungen 
motivierten Robert Percht & Team zur 
Organisation eines weiteren Cross- 
laufes.                                                   Foto: KK

Sonntag, 09.Februar 
ab 10:30 Uhr

Sport- und Freizeitpark 
Frohnleiten

Grazerstraße 20
Anmeldung und Info: 

Robert Percht 
0664 7992894

www.crosslauffrohnleiten.
jimdo.com

INFO

Das Nenngeld beträgt sechs bis 
zwölf Euro und inkludiert eine 
Portion Nudeln. Nachnennun- 
gen sind bis eine Stunde vor dem 
jeweiligen Start möglich. Veran-
staltungsort: Sport- und Freizeit-
park Frohnleiten (mit Duschen  
und Umkleidemöglichkeiten). 
                                             E.P. zz                                    
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Frohnleiten: Pipi Hendi Kainz     ohne Niederlage

Stammtisch Croatia 
schlägt sich wacker
Erstmals als eigener Verein dabei 
war der Stammtisch Croatia Frohn-
leiten, der im Juli vergangenen 
Jahres ins Leben gerufen wurde. 
Mit großer Begeisterung und auch 
recht erfolgreich nahm er bereits an 
einigen Turnieren teil und konnte 
sich mit Heimvorteil auch bei die-
sem Wettkampf wacker schlagen. 
Der STT Croatia hat derzeit 28 
Mitglieder, neue sind, wie Ver-

Jürgen Jaritz „managte“ das Turnier sou-
verän.                       Foto: Ullrich, Frohnleiten                                                                                            

Spannende Zweikämpfe sah man beim Turnier in der Sporthal-
le Frohnleiten.                                                   Fotos (2): Harry Hörzer                                                                                                

Der Vorstand des STT Croatia Frohnleiten (v.l.): Pero Marešic, 
Boro Paštegorac und Dragan Babic.                                  Foto: KK                                                                                                

einsobmann Boro Raštegorac 
versichert, immer herzlich will-

kommen. Alle sportlichen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten 

findet man unter www.croatia-
frohnleiten.at.                    H.H. zz                                                   

FC Gratkorn mit fernöstlicher Verstärkung
In der Winterpause wurde 

Landesligist FC Styria Print 
Gratkorn am Spielermarkt ak-
tiv. Fünf Neuzugänge – darunter 
zwei Japaner – sollen für sport-
lichen Aufschwung sorgen. Man 
will den Fans wieder attraktiven 
Fußball bieten.

Mit Severdzan Beciri, Alen  
Kavcic, David Lugonjic und Ge-
org Merkscha verließen zwar  vier 
Spieler den Klub. Die fünf Neuen 
sollten diese Abgänge aber mehr 
als kompensieren. Die beiden Ja-
paner wurden von einer deutschen 
Agentur vermittelt und spielten zu-
vor in der 2. Liga in Montenegro. 
„Sie kommen dem Klub günstig“, 
erklärt FCG-Präsident Josef Pras-
ser. Ein privater Sponsor finanzier-

te das Duo – der Verein bezahlt 
nur Verpflegung und Wohnung in 
Deutschfeistritz.

Trainer Robert Pflug will mit 
seinem Team guten Fußball bie-
ten und auch wieder die Fans 
ins Stadion locken. Zur aktuel-
len Tabellensituation – der FCG 
liegt nur auf Rang 14: „Wenn die 
Leistungen passen, geht es auch 
da automatisch nach oben“, ist der 
Coach überzeugt. Hoffnung dazu 
gibt auch Neuverpflichtung Zsolt 
Huszarik. Der reamateurisierte 
Ungar spielte früher sogar in der 
1. Division, bei Ferencvaros. 

Der Rückrundenstart erfolgt für 
Gratkorn am 14.März in Voits-
berg.	                               H.H. zz

Gruppenbild mit Neuzugängen, stehend (v.l.): Sportdirektor Michael Bretterklieber, 
Zsolt Huszarik, Marcello Zeiner, Trainer Robert Pflug, Präsident Josef Prasser. Ho-
ckend (v.l.): Natsuki Takatsuka, Yuya Okuda, Marcel Vindis.                    Foto: Harry Hörzer



44

Bezirks
REVUESport www.bezirksrevue.at

02/14

150 Kinder aus Judendorf und Gratwein 
kicken gemeinsam
2011 beschlossen der GSV Ju-

dendorf und der GSV Grat-
wein im Jugendbereich nicht nur 
zusammen zu arbeiten, sondern 
vollständig zu fusionieren. Alle 
Altersgruppen wurden zusam-
mengelegt, beide Vereine koordi-
nieren Trainingszeiten, Spielter-
mine, Spielorte und Ausbildung 
der Trainer gemeinsam. Heute 
sind 150 Kinder mit Spiel, Spaß 
und Begeisterung im Jugendfuß-
ballzentrum Graz-Umgebung 
Mitte dabei. 

„Unser Zentrum versteht sich als 
Verein für alle Kinder im Ort, die 
gemeinsam Sport erleben wollen“, 
umreißen die Jugendleiter Gerd 
Weingrill aus Judendorf und  
Gerald Prabitz aus Gratwein das 
Ziel. Über zehn Trainer, Co-Trainer 

U12 bei der Welle nach einem verdienten Sieg.                                                                        Foto: KK

Frohnleiten: Viele Neuerungen beim 
12. Internationalen MM-Stadtlauf
Längst gehört der Frohnleit-

ner Stadtlauf zu den Klas-
sikern unter den großen Lauf-
bewerben im Land. Auch heuer 
sind alle Laufwilligen – vom 
Profi bis zum Knirps – eingela-
den, den attraktiven Rundkurs 
zu bewältigen: am Samstag, dem 
28. Juni. Heuer neu: Für Unter-
nehmen und Vereine gibt es ei-
nen einfachen Teamlauf.

Ein attraktiver Rundkurs mit Start 
und Ziel auf dem Hauptplatz zeich-
net den Mayr-Melnhof Stadtlauf 
aus. Neben dem Hauptlauf über 9,6 
Kilometer gibt es einen Hobbylauf 
über die halbe Distanz sowie einen 
Jugend- und Kinderlauf. Letztere 
haben heuer eine geänderte Stre-
ckenführung aufgrund der Bauar-
beiten für den neuen Mursteg.

Neuerungen gibt es auch für die 
Nordic Walker. Erstmals wird eine 

eigene Wertung für Frohnleitner 
sowie für Mitarbeiter der Mayr-
Melnhof-Betriebe eingeführt. 

Fit & Fun-Teamlauf
Für Firmen und Vereine gibt es die-

Los geht’s für den 12. Frohnleitner Stadtlauf: Im vergangenen Jahr erfreuten sich 
rund 700 Läufer an der malerische Streckenführung entlang der Mur.       Foto: Loschek

ses Jahr als Premiere einen Fit & 
Fun-Lauf über 2,2 Kilometer, wo 
auch weniger Trainierte mitlaufen 
können. „Wir wünschen uns, dass 
drei Personen von einem Unter-
nehmen oder Verein mitmachen. 

Im Vordergrund steht dabei ein 
gemeinsames Nachdenken über 
Sport als gesundheitsfördernde 
Maßnahme in den Betrieben“, so 
Tourismus-Chef Wolfgang Kasic, 
der auch der Initiator des steiri-
schen Gesundheitspreises „Fit im 
Job“ war. 

Er wird übrigens auch selbst mit 
zwei Mitarbeiterinnen aus seinem 
Unternehmen teilnehmen. Den 
besten Teams winken attraktive 
Warenpreise.                                zz

Anmeldung
Tourismusverband 

Frohnleiten 
per Fax 03126 4174 

oder unter 
tourismus@frohnleiten.at  

www.frohnleiten.at

INFO

und Tormann-Trainer 
arbeiten gemeinsam am 
sportlichen Fortkommen 
der Kinder und Jugend-
lichen. Sie alle können 
altersgerecht in ihrem 
Jahrgang spielen und 
wachsen so zu einer Ge-
meinschaft zusammen. 
Für 2014 sind daher 
zwei U7, U8, U9, U10 
sowie zwei U11, U12, 
U13, U14 und eine U16-
Mannschaft beim Stei-
rischen Fußballverband 
gemeldet. „Mit diesem Teamgeist 
kann es weiter gehen“, sind Wein-
grill und Prabitz zufrieden. 

Zufrieden sind sie auch mit der 
großzügigen Unterstützung der lo-
kalen Wirtschaft. Kürzlich wurden 

70 Regenjacken für die Kleinsten 
und 80 Trainingsanzüge für die 
Größeren im Gesamtwert von 
über 4.000 Euro übergeben. Als 
Sponsoren mit dabei: Engine Fit-
nesscenter (Judendorf-Straßengel), 
Dachdecker Schön (Judendorf-

Straßengel), Baumeister Bernd 
Silli (Judendorf-Straßengel), 
Sägewerk Christian Neubauer 
(Judendorf-Straßengel), Fassaden-
systeme Laposki (Gratwein), RA 
Siegl-Choc-Axmann (Graz) und 
Granit Bau (Graz).                     zz
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Rückenschmerzen? - Nein Danke!
50 Freiwillige gesucht!

Caroline Immerl:
„Ich litt seit Jahren unter Rücken-
schmerzen, die mir sogar den Schlaf 
raubten. Alle nur erdenklichen The-
rapien haben mir nicht geholfen. Mit 
der perfekten Betreuung und 2 mal 
20 Minuten Power Plate pro Woche war 
ich nach nur 3 Wochen völlig schmerz-
frei. Zusätzlich habe ich auch noch 
5 kg abgenommen."

Mehr als 50 Prozent der Bevölke-
rung hat Rückenschmerzen. Das 
bedeutet für Betroffene eine un-
vorstellbare Einschränkung der 
Lebensqualität. 

In wissenschaftlichen Studien 
konnte gezeigt werden, dass ein Vi-
brationstraining in signifikanten 
Verbesserungen hinsichtlich Rü-
ckenschmerzempfinden resultiert. 
Natalie Schlatzer, zertifizierte Power 
Plate Trainerin, gibt 50 freiwilligen 
Frauen die Chance, vier Wochen 
lang am erfolgserprobten Rücken-
programm teilzunehmen. Zwei mal 
20 Minuten pro Woche werden die 
Teilnehmerinnen betreut und die Re-
sultate protokolliert und analysiert. 
Und eines zeigt die Erfahrung: Alle 
Teilnehmerinnen werden sich viel 
besser fühlen und zum Teil völlig 
schmerzfrei sein.

Die Platzvergabe erfolgt in der
Reihenfolge der Anmeldung!
Bruckerstraße 23, 8101 Gratkorn, 
Tel.: 0660 73 00 666

n ESV Deutschfeistritz 
Vizelandesmeister
Großer Erfolg für die Eis-

stocksportler vom ESV 
Europlay Deutschfeistritz. Bei 
der Landesmeisterschaft im 
Mannschaftsspiel der Herren 
sicherte sich das Team die Sil-
bermedaille. In der Eishalle in 
Hart bei Graz spielte Deutsch- 
feistritz gegen den ESV Massing 
Krieglach ein spannendes Finale 
auf höchstem Niveau. Am Ende 
gewannen die Mürztaler knapp 
mit 30:25 und stiegen somit in 
die Bundesliga auf.                        zz                                               

Vizelandesmeister ESV Deutsch-
feistritz, stehend (v.l.): Helmut Mandl, 
Franz Marchler, Franz Jantscher. Ho-
ckend: Jürgen Mandl (li) und Martin  
Platzer.                             Foto: Gerald Pöschl

Das einzige ITN-Turnier, das 
im Winter in der Steiermark 

ausgetragen wird, fand vergange-
ne Woche im Pro-Tennis-Austria 
in Deutschfeistritz statt. Bei der 
dritten Auflage verzeichnete man 
mit 92 Teilnehmern einen neuen 
Rekord. Dieses Turnier lebt nicht 
nur von den sportlichen Bewer-
ben, sondern ist auch unbestritten 
ein gesellschaftliches Ereignis. 
Hausherr Heinz Wagner ließ sich 
diesmal dafür auch etwas Beson- 
deres einfallen: Er lud alle Spieler 

Tennis-Trophy mit 
Weißwurstparty

Bei der Weißwurstparty (v.l.) die Turnierleiter Gernot Peer und Andreas Wagner mit 
Boss Heinz Wagner.                                                                                    Foto: Harry Hörzer

sowie auch die winterlichen Fix-
spieler zu einer Weißwurstparty 
samt dazu passendem Weizenbier 
ein.

Der nächste kulinarische Höhe-
punkt im Tennis-Restaurant steht 
bevor: Am Samstag, 22.Feb-
ruar steigt „Goran´s Istrianischer 
Abend“. Da dürfen natürlich die 
Klassiker, wie Calamari, Cevapcici 
und Pleskavica nicht fehlen. Tisch-
reservierung unter 03127 42144.	
                                            H.H. zz        
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Mit 14 bereits Student sein, das 
können wohl nicht viele von 
sich behaupten. Felix Pressler 
aus Gratwein kanns. Gerade hat 
er das dritte Semester Physik an 
der Karl-Franzens-Universität in 
Graz abgeschlossen. Einmal in der 
Woche nimmt er in Absprache mit 
seiner Schule, dem BG Rein, als 
außerordentlicher Hörer an Lehr-
veranstaltungen teil. Zu anstren-
gend sei das nicht für ihn, ganz im 
Gegenteil, die Kombination macht 
Spaß und in der Schule kann er den 
Notenschnitt von 1,0 locker halten.
Ein Geheimnis wie er das schafft, 
gibt es dabei keines, der Hoch-

Foto: Edith Ertl

Hohe Auszeichnung für Semriachs 
VP-Bgm. Jakob Taibinger. Der 
Musikverein Semriach übereichte 
ihm für seine Verdienste um die 
örtliche Blasmusik und sein stän-
diges Engagement das Ehrenkreuz 
in Bronze. Damit sollen Taibingers 
Leistungen für die Blasmusik auch 
sichtbar gemacht werden, verlaute-
te man dazu aus dem Musikverein. 

Foto: KK

Fast zwei Jahrzehnte gestaltete 
Rudolf Gangl die Stattegger Ge-
meindepolitik als VP-Gemeinderat 

Foto: Edith Ertl

mit. Seine Aussage, „wenn ich 70 
bin, höre ich auf“, setzte er kürzlich 
mit seinem Geburtstag um. VP-
Bgm. Karl Zimmermann wür-
digte Gangl als Politiker, der stets 
die Interessen der Stattegger in den 
Vordergrund stellte. Allein in den 
vergangenen acht Jahren absolvier-
te er 800 Geburtstags-Besuche und 
legt auch bei vielen Arbeiten selbst 
Hand an. VP-Bezirksparteiobmann 
Ernst Gödl zeichnete den ver-
dienstvollen Kommunalpolitiker 
mit dem Silbernen Ehrenzeichen 
der Steirischen Volkspartei aus. 

aus dem Bezirk

MENSCHEN

n Ausgezeichnet

n Versilbert

n Jung-Student

begabte merkt sich einfach alles, 
was er einmal gehört hat. Daneben 
schafft es der junge Gratweiner in 
seiner Freizeit zahlreichen Hobbys 
nachzugehen. Er macht Karate, 
tanzt Hip-Hop und lernt verschie-
dene Instrumente wie Gitarre, 
Saxofon oder Didgeridoo. Beson-
deres Hobby sind seine Fremdspra-
chen; Chinesisch, Spanisch oder 
die Gebärdensprache eignet er sich 
bereits an. Größte Leidenschaft ist 
jedoch die Physik, die er nach der 
Matura weiterstudieren möchte, 
um als Forscher oder Professor zu 
arbeiten.

Zu "ClickIn" (01/2014) Wir be-
danken uns für die nette Zusam-
menfassung unseres Jahresbe-
richtes in der aktuellen Ausgabe 
der BEZIRKSREVUE. Vielen 
lieben Dank!

Dagmar, Helmar und Viki, 
Jugendtreff ClickIn

Zu "Faschingsklub Frohnlei-
ten " (01/2014) Der gedank-
liche Fehlerteufel hat leider zu-
geschlagen: Theater-Urgestein 
und Faschingsprotagonist ist 
Werner Schleich, sein konge-
nialer Partner sowohl im Theater 

Ihre Meinung ist
uns wichtig!

LESERBRIEFE

Die Marktmusikkapelle Semriach 
ehrte ihren langjährigen Musiker 
und Kassier Franz Taibinger sen. 
Für seine 60jährige aktive Zuge-
hörigkeit zur Marktmusikkapel-
le dankte ihm Obmann Harald 
Krinner, Bezirksobmann Nor-
bert Arbesleitner überreichte das 
Ehrenzeichen in Gold. Taibinger 
ist Musiker aus Leidenschaft und 
spielt in der Kapelle die Tuba.  

Foto: KK

Frohnleiten als auch bei den Fa-
schingssitzungen ist Hermann 
Tödtling. Wir bedauern!

Die Redaktion

Ich möchte mich ganz herz-
lich bei Ihrer Mitarbeiterin, 
Frau Edith Ertl, die auch im 
Reiner-Kreis-Vorstand tätig 
ist, bedanken, dass sie während 
meiner bisherigen 13jährigen 
Obfrauenschaft stets mit gro-
ßem Enthusiasmus die Veran-
staltungen des „Reiner Kreises“ 
angekündigt hat. Ebenso möchte 
ich dankbar erwähnen, dass sie 
viele wohlwollende Kritiken 
nach den Konzerten, Lesungen 
und Liederabenden verfasst hat.

Karin Lischnig,
Obfrau Reiner Kreis

Menschen

n Ausgezeichnet

Für ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
beim  österreichischen Jugend-
rotkreuz wurde Rosa Stelzl von 
der VS Stattegg mit der Henry 
Dunant-Gedenkmünze in Silber 

ausgezeichnet. Seit 38 Jahren en-
gagiert sich die Dipl.-Pädagogin 
um die Anliegen des  ÖJRK,  
junge Menschen zu humanitärer 
Gesinnung, zu mitmenschlichem 
Verhalten und zu einer gesunden 
Lebensweise hinzuführen. Dazu 
zählen Schulaktionen in Erste-Hil-
fe-Bewerben, zur Unfallverhütung 
und der Vorbereitung zur freiwilli-
gen Radfahrprüfung.                  zz

Foto: Edith Ertl

Das hättest du dir nicht 
gedacht, dass du mit 30 
aus der Zeitung lachst!
 
Wir freuen uns auf ein 
gemeinsames Stallbier am 
18. Februar um 06:00 Uhr – Prost!

                                    Deine Freunde



02/14

www.bezirksrevue.at

Bezirks
REVUE

02/14

Kleinanzeigen 47

n Realitäten

Impressum:
Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz: 
Medieninhaber und Verleger zu 100 %: 
Wolfgang Kasic, WOKA Management und 
Kommunikation e.U., Schießstattweg 1, 
8130 Frohnleiten. Unternehmensgegen-
stand: Werbeagentur
Tel. 03126/3640, Fax 03126/3640-15, 
bezirksrevue@woka.co.at,www.woka.co.at 
Grundlegende Richtung: Berichterstat-
tung über politische, wirtschaftliche, kul-
turelle, sportliche und gesellschaftliche Er-
eignisse mit Schwerpunktsetzung auf den 
Bezirk Graz-Umgebung.
Hersteller: Druck Styria Print Holding GmbH 
Mitarbeiter: Klaudia Aschbacher, Oliver 
Egger, Edith Ertl, Harald Hörzer, Alexand-
ra Kasic, Stefan Kasic, Franz Köhldorfer, 
Miriam Leitold, Maria Neuberger-Schmidt, 
Carina Vanzetta 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit 
wird in der BEZIRKSREVUE auf eine  
geschlechtsspezifische Differenzierung 
(wie z.B. Funktionär/-in) verzichtet. Ent-
sprechende Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung für beide Geschlechter.
Werbung: Wenn nicht als Werbung  
erkenntlich, durch PR oder e.E. gekenn-
zeichnet.

Foto: Edith Ertl

zu verkaufen
Frohnleiten: Sie suchen den Komfort eines 
Hauses, möchten jedoch keine Arbeit mit 
dem "Drumherum"? Dann ist diese Whg. 
mit 133 m² perfekt. Barrierefrei mit wenigen 
Handgriffen und gehobene Ausstattung. 
Rufen Sie uns einfach an, HWB 88,  
VB  € 247.000,--, Boos Immobilien 0664 
8499949

Frohnleiten: Gewerbe-Ertragsobjekt, 
1.000 m² Grund, 300 m² bebaute Fläche, 
sehr guter Zustand. 0664 2332814

Biograd/ Kroatien: Ferienwohnung vollst. 
eingerichtet, ideal für 4-6 Personen, 30 m 
zum Strand zu vermieten. 0664 2104435

Frohnleiten: Roseggerhöhe 2, 57,85 m²,  
2 Zimmer, Küche, Vorraum, Bad, WC,  
Kellerabteil, Autoabstellplatz ab sofort, 
Miete € 487,-- inkl. BK + Heizung (ohne 
Strom, Kaution 3 MM. 03126 2362-0

Frohnleiten: Am Grünanger 45/5, 47,88 m², 
möbliert, 2 Zimmer, Küche, Vorraum, 
Bad, WC, Balkon, Abstellraum, Keller-
abteil, Autoabstellplatz ab sofort, Miete  
€ 440,-- inkl. BK (ohne Strom) Kaution  
3 MM. 03126 2362-0

Gratkorn Zentrum: 2 Zi. Wohnung,  
58 m², Einbauküche, Balkon, Lift im Haus, 
Keller, Autoabstellplatz. 0699 88816558

Frohnleiten: 1 gr. Hobbyraum, 1 Lager-
raum, Abstellfläche im Freien sowie eine 
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Pensionsberatung 
Deutsche Rentenversicherung:

Mittwoch, 05.Februar, 
08:30-12:30 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
8021 Graz, Eggenberger Straße 3

Terminvereinbarung: 05 0303 34452

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern:

Montag, 10.Februar, 
8:00-12:00 Uhr

Raiffeisenbank Frohnleiten

Kirchenbeitrag-Sprechtag:
Freitag, 07.März, 09:00-13:00 und 

13:30-16:00 Uhr
Pfarre Frohnleiten

SPRECH
TAGE

Frohnleiten
Volksschule, Schulweg 1

Di, 11.02., 15:00–19:00 Uhr

Stattegg
Gemeindeamt, Dorfplatz 1
Do, 13.02., 15:00–19:00 Uhr

Übelbach
Festsaal, Hammerherren-

straße 109
Mo, 24.02., 16:00–19:00 Uhr

Gratwein
Mehrzweckhalle/Foyer, 

Schulgasse 10
Do, 27.02., 16:00–19:00 Uhr  

Blutspenden 

zu vermieten

93 m² Gartenwohnung, ebenerdig u. ruhig. 
0664 2332814

Zusatzverdienst - freie Zeiteinteilung. 
0664 5424290

Stiegen oder Treppensteiger für Roll-
stuhlfahrer, Liftkar PT neuwertig, günstig 
abzugeben. 0664 2104435

Mitsubishi – Colt, 1,3, BJ: 2007, 90PS, 
schwarz, Automatik, 50 t.km, mit vielen 
Extras um € 5.000,-- abzugeben. 0664 
2104435

Gratis Autoentsorgung, einfach anrufen 
wir holen das KFZ ab und entsorgen es, 
und das alles kostenlos. Mehr Info unter 
0664 8218693

Autoentsorgung „Gratis“ wir holen Ihr 
KFZ, das nicht mehr für die Straße zu-
gelassen ist oder welches Sie nicht mehr 
brauchen, mit Unfall- oder Motorschaden 
usw., ab und entsorgen es kostenlos, schnell 
und zuverlässig, auch ohne Typenschein, 
Karossen günstig. 0676 9430544

Auto ab Bj 98 für Export gesucht, Marke 
egal, kann auch mehrere km haben, ohne Pi, 
Unfall- oder Motorschaden. 0676 3838656

Autoankauf, alle Marken für Export auch 
ohne Pickerl, Unfall- oder Motorschaden 
usw. 0681 81954136

Sympathische ungeb. Witwe, 71 J. 
163/64, N.R., N.T. sucht alleinst. Partner 
N.R., N.T. für eine wunderschöne Zukunft, 
Autofahrer. 0680 1344606

n Jobbörse

n Zu verkaufen

n Sonstiges

n Suche

n Partnersuche




